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Die Expedition des „Geſelligen“. 


Vom Reichstage. 


[Reichstag.] 59. Sitzung am 6. Februar. 

Die Erörterung über den Etat des Auswärtigen Amts (betr. 
6ſ½ Millionen für deutſch⸗Oſtafrika) in Verbindung mit dem Ge⸗ 
ſetz über die deutſch⸗oſtafrikaniſche Schutztruppe wird fortgeſetzt. 

Abg. Windthorſt (Centr.): Wir werden den Beſchlüſſen der 
gummiffion in Betreff des oſtafrikaniſchen Fonds zuſtimmen. 

(1 Million weniger.) Wenn wir aber die Summe bewilligen, fo 
thun wir dies doch nur ungern, weil fte nicht gering iſt und wir 
früher ſchon viel für dieſe Zwecke bewilligt haben. Ich kann 
Immer nur wiederholen: wenn wir nicht fo weit wären, wie wir 
find, würde ich große Bedenken haben, in die Kolonialbewegung 
einzutreten. Die Logik des Herrn Richter war geſtern nicht jo 
lonſequent, wie ſonſt. Ich häite nach ſeinen Ausführungen er⸗ 
wartet, er würde bewilligen was nöthig iſt, aber er hat einfach 
eſagt, wir geben nichts. Der Herr Reſchskanzler hat geſtern die 

uſtände in Oſtafrika geſchildert. Eine volle Sicherheit für die 
utunft konnte er freilich nicht geben; ich billige aber feine Richtung, 
die koloniale Politik möglichſt einzuſchränken, denn wir ſind vor 
Ullem eine Landmacht, keine Seemacht. Ich habe auch von meinem 
Standpunkte aus keine Einwendungen gegen den Vertrag mit 
England. Ich möchte nur bei dieſer Gelegenheit auf unſer öffents 
liches Recht in Dentſchland hinweiſen. Der Vertrag mit England 
It ebenſo wie der mit der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ohne unſere 
Genehmigung zu Stande gekommen. Die Verfaſſung hat der⸗ 
artige Verhältniſſe nicht vor Augen gehabt, und fo tft eine Lücke 
eblieben, die ausgefüllt werden muß. Ich möchte ferner den 
errn Reichskanzler fragen, ob die Kongoakte, nachdem die Hoheit 
ſes Reiches in Oſtafrika proklamirt iſt, auf dem Schutzgebiete 
Geltung haben ſoll und die freie Religionsübung demgemäß ge⸗ 
währleiſtet wird. Ferner wünſche ich, daß man mehr und mehr 
dahin kommt, aus den Einnahmen der Kolonle ihre Verwaltung 
zu beſtreiten. Hoffentlich gelangen wir zu einem noch beſſeren 
Ziele in Afrika, als es jetzt den Anſchein hat, und können die 
Geldforderungen im nächſten Jahre vermindern. 

Reichskanzler von Caprivi: Die Frage des Herrn Vor 
tedners, ob die Abmachungen der Kongokonferenz im oſtafrika⸗ 
niſchen Schutzgebiete von uns anerkannt werden, beantworte ich 
dahin, daß dies geſchieht und auch nach demſelben Grundſatze 
in den Gebieten von uns verfahren wird, auf welches ſich die 
Kongoakte nicht erſtreckt. 

Abg. v. Helldorff (konſ.): Ich halte den Abſchluß des 
Uebereinkommens mit England für einen der beſten und noth⸗ 

wendigſten Schritte der Kolonialpolitik überhaupt. Ich bin ſtets 
‚in Anhänger der Kolonialpolitik geweſen und habe dieſelbe ſtets 
4 Konſequenz der Einheit Deutſchlands und unf.zer Wirth: 
ſchaftspolitik angeſehen. 

Abg. v. Cuny (nat.⸗lib.): Wir ſchätzen den Werth der eng⸗ 
liſchen Freundſchaft, meinen aber, England muß der Ueberzeugung 
ſein, daß unſere Freundſchaft ebenſoviel werth iſt, als die feinige. 
Aus dieſen Gründen habe ich und meine Freunde außerhalb des 
Haufes vor zwei Jahren gegen Uebergriſſe von Seiten Englands 
In Afrika Stellung genommen. Das engliſch⸗ deutſche Ueberein⸗ 
kommen iſt vollendete Thatſache, deshalb will ich nur die Bitte 
gusſprechen, daß die Jutereſſen der Deutſchen in Witu weiterhin 
Schutz ſeitens des Auswärtigen Amtes finden mögen. Wir haben 
. Zt. proteſtirt gegen die Behandlung, welche Dr. Peters durch 
ngliihe Unterthanen erfahren hat, als er feine Emin Paſcha⸗ 
Expedition antrat. (Widerſpruch links.) Im Uebrigen meine ich: 
Zede große Nation hat bis jetzt in Kolonialſachen Lehrgeld zahlen 
müſſen, und keine hat freiwillig auf ihre Kolonien verzichtet. 
5 Andre können, das, meine ich, kann das Deutſche Reich 
auch. 

Reichskanzler v. Caprivi erörtert die Verhältniſſe in Witu. 
Er kommt auf die Ermordung der Deutſchen Küntzel und Genoſſen 
zu ſprechen. Er ſagt: Küntzel kommt nach Witu mit einer Sägemaſchine, 
fängt an, Holz zu ſägen, von dem mir höchſt zweifelhaft iſt, ob 
ts ihm gehörte (Große Heiterkeit); der Sultan ſuchte ihn daran 
zu hindern, Küntzel wurde in Witu eingeſperrt und gebrauchte 
dort öffentlich gegen den Sultan einen Ausdruck, den ich Anſtand 
nehme hier zu wiederholen. Hierauf entwickelten fi die Streitig⸗ 
leiten, bei denen er und Andere das Leben einbüßten. Dieſe Vor⸗ 
zänge waren peinlich, beſonders als es galt, einer anderen Regie⸗ 
tung gegenüber daraus Anſprüche herzuleiten und zu vertreten. 
Dennoch haben wir gethan, was wir konnten. Dann ein anderer 
Punkt: Der Neera⸗Fall. Es wird angedeutet, die gegenwärtige 
Regierung hätte nicht gethan, was ſie konnte, um Ben Peters 
und wer ſonſt betheiligt war, hinreichend zu vertreten. Ich will 
Ihnen vorlefen, was unter dem 28. März 1889, alſo ehe die 
Peoenwäztige Regierung ihr Amt antrat, an den Grafen Hatzfeldt 
n London von hier aus depeſchirt worden iſt: „Seine Durch⸗ 
laucht ermächtigt Ew. Excellenz, Lord Salisbury gegenüber ges 
legentlich zu wiederholen, daß die Expedition des Dr. Peters das 
Reich nichts angeht und er und ſeine Begleiter für uns Privat⸗ 
reiſende find, gegenüber deren Unternehmung wir uns jeder För⸗ 
derung fern halten. Se. Durchlaucht würde es natürlich finden, 
daß England den bewaffneten Durchmarſch durch ihre Intereſſen⸗ 
ſphäre unterſagt.“ (Hört!) Vielleicht hat Herr v. Euny die Güte, 
anzuerkennen, daß nach dieſen Vorgängen die jetzige Regierung 

um in der Lage war, die Anſprüche des Herrn Peters anders 
zu vertreten, als es der Fall geweſen iſt. (Beifall.) 

Abg. Barth (freiſ.)? Die Schaffung der Kronkolonle be⸗ 
zelchnet einen neuen Zuſtaud in der Kolonialpolitik, den wir nicht 
billigen können. Wir ſind gezwungen, den Poſten abzulehnen, 
obgleich wir in den jetzigen Reichstanzler in Bezug auf die 
Kolonialpolitit das größte Vertrauen ſetzen. 

Abg. v. Keudell (Reichsp): Vornehmlich drei Momente 
ben zu dem Abkommen mit England geführt. Erſtens die Ver⸗ 
aältniſſe an der Küſte, zweitens die Verhältniſſe in Sanflbar und 
tlens die durch die Agitationen des Herrn Stanley in England 

Wachgerufene Erteaung. Den letzten Punkt hat der Herr Reichs⸗ 


Für Febrnar und März per geſtern nicht berührt, eber ich glaube doch, daß er auf das 


Abkommen eingewirkz hat. Wir find bei der Regelung dieſer Ver⸗ 
ältniſſe ſehr gut weggekommen. Ich komme zu einem anderen 
unkte: der Erregung in England über den kühnen Zug von Dr. 

Peters, der als ein Einbruch in engliſches Gebiet betrachtet wurde; 
eine Erregung, die durch die Reden Stauleys wach gehalten wurde 
und deren Folgen ſich gar nicht überſehen ließen. Napoleon III. 
hätte den Krieg mit uns wahrſcheinlich nicht angefangen, wenn er 
nicht dadurch getäuſcht worden wäre, daß er an die Todesfeind⸗ 
ſchaft Oeſterreichs gegen uns glaubte. Solche Irrthümer können 
nicht blos einzelnen Menſchen, ſondern ganzen Völkern zum Ver⸗ 
derben gereichen, und es iſt ſchon unter dieſem Geſichtspunkte ein 
großer Vortheil, daß wir die Verhältniſſe geklärt haben. Weitere 
politiſche Gründe will ich hinter dem Vertrage nicht ſuchen. Ich 
ſuche nichts dahinter als was wir ſehen, und das iſt ſo groß und 
ſchön, daß wir alle Urſache haben, uns darüber zu freuen. Die 
in dem vorliegenden Titel geforderte Summe werde ich bewilligen. 
doch hoffe ich, daß ſie ſich ſtetig verringern wird, um ſchließlich 
ganz aus dem Etat zu verſchwinden. (Befall.) 

Abgeordneter Windthorſt (Centrum): Wir übernehmen die 
ganze Verantwortlichkeit für die Bewilligung der Mittel, welche 
zur Ehre des Landes und zur Verfolgung humanitärer Ziele ge⸗ 
fordert werden. Geht man über dieſe Ziele hinaus, ſo tragen 
diejenigen die Verantwortung, welche dieſe Grenze überſchreiten. 

Abg. Graf v. Arn im (Reichsp.): Ich bin nicht ganz fo be⸗ 
friedigt über das deutſch⸗ engliſche Abkommen, wie mein Herr 
Fraktionsgenoſſe v. Keudell. Ich glaube, man hat der engliſchen 
Freundſchaft ein größeres Gewicht beigelegt, als nöthig war, und 
das hat den ſogenannten Entrüſtungsſturm hervorgebracht, deſſen 
Heftigkeit ich ja nicht gut heiße, der aber von einem ſtolzen Ge⸗ 
fühl der Stärke und Kraft des Deutſchen Reſches getragen war. 
Wenn uns die engliſche Nation gleichſam als Eindringlinge in 
Afrika bezeichnet, jo war das ein Ircthum, mit dem wir als ſtolze 
Nation nicht zu rechnen brauchen. Die Aufgabe Witus wird nicht 
durch den Werth von Helgoland aufgewogen, und ſie war um ſo 
bedenklicher, als wir erſt ein halbes Jahr vorher den Sultan von 
Witu unter deutſchen Schutz genommen hatten. Doch laſſen Sie 
uns einen Schleier über die Vergangenheit ziehen; der Vertrag 
hat ein Gutes, daß er uns eine genaue Abgrenzung unſerer Zu⸗ 
kunftsaufgaben gegeben hat und die Sicherheit vor künftigen 
Konflikten. Unſere Aufgabe wird es fein, die dortigen Errungen⸗ 
ſchaften mit aller Kraft auszugeſtelten. (Beifall rechts.) Im Ges 
genſatz gegen die Meinung, man müſſe in der Kolonialpolitik lang⸗ 
ſam vorgehen, meinen viele Sachverständige, u. A. auch Emin 
Paſcha, man müſſe die Zeit ausnutzen, während welcher noch die 
Erinnerung an unſere grogen Siege friſch ſei, man miiſſe ſofort 
an die großen Seen vordeingen, um 00 t Stationen zu gründen. 
Ich hoffe, wenn der Plan Emin Paſchas zur Ausführung kommt, 
das Hinterland in verschiedene Regterungsſitze zu theilen, wird es 
auch möglich ſein, die uns für Afrika zur Verfügung ſtehenden 
Kräfte zu verwerthen. Ich weiß, daß dieſe Pioniere der Civiliſation 
in Folge ihrer Thätigkeit ein gewiſſes Selbſtſtändigkeitsgefühl 
haben und lieber befehlen als gehorchen; trotzdem hoffe ich, daß 
ſte in ihrer Stellung auch unter Leitung des Souverneurs aus⸗ 
halten werden. Wenn für uns in Afrika nichts zu machen wäre, 
fo wäre ein Mann wie Emin woll nicht in deutſche Dienſte 
getreten. Ich bin überzeugt, daß bald die Mehrheit der Nation 
nicht nur mit warmem Herzen, ſondern auch mit dem Geldbeutel 
an der Kolonialpolitik ſich beiheiligen wird. (Beifall.) 

Der Fonds für Oſtafrika wird in der von der Kommiſſton 
vorgeſchlagenen Höhe bewilligt. Dagegen ſtimmen die Freiſinnigen 
und die ſozialdemokratiſche Partei. Im Uebrigen erledigt das 
Haus den Eta: des Auswärtigen Amts ohne Erörterungen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Vom Landtage. 


[Abgeordnetenhaus.] 27. Sitzung am 6. Februar. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Wildſchadengeſetzes 
fort bei 8 5, welcher nach der Kommiſſionsfaſſung den Wild⸗ 
ſchadenerſatzpflichtigen ihrerſeits wieder, (wenn der Wildſchaden 
nicht durch Wild eniftanden iſt, das in dem geſchädigten Bezirke 
nicht ſeinen ſtändigen Aufenthalt hat), einen Schadenerſatzanſpruch 
an en BER zuſpricht, aus deſſen Wildſtand das Wild ausge⸗ 
treten iſt. 

Zugleich hiermit wird 8 9 zur Debatte geſtellt, nach welchem 
entſprechend die Jagdberechtigten der Standortsbezirke für Wild⸗ 
ſchaden auf nächſtbelgenen Grundſtücken durch aus ihrem Jagd- 
revier ausgetretenes Wild haftbar ſind, wenn ſie der Aufforderung 
zur Herabminderung der ſchädigenden Wildgattung nicht genügend 
entſprochen haben. 

Abg. Brandenburg (Etr.) vertheidigt gegen verſchledene 
Angriffe die Kommiſſionsfaſſung, weil die Beſtimmungen derſelben 
fih aus dem gemeinen Recht ableiten; derſelbe ſei die Quinteſſenz 
des Entwurfes, hier liege der Haſe im Pfeffer. (Heiterkeit) Es 
ſei eine Forderung der Billigkeit, daß derjenige, welcher das 
Wild als Standwild in ſeinem Forſte habe und es deswegen 
abſchießen könne, auch haftbar wird für etwaigen Schaden. Von 
beſonderer Bedeutung ſei dieſer Paragraph in Bezug auf den, für 
den das Recht der Billigkeit keine Grenzen habe, alſo für den 
Fiskus (Heiterkeit), und dem deswegen eine geſetzliche Pflicht auf⸗ 
erlegt werden müſſe. 

Abg. v. Kröcher (konſ.) giebt zu, daß Härten für den kleinen 
Mann bei dem jetzigen Zujtande vorhanden ſeien. Redner erklärt 
ſich aber gegen den $ 5 aus prinzipiellen Gründen. Habe der 
Nachbar des Forſtgrundſtückes das Recht, das Wild zu ſchießen, 
ſo könne er doch nicht. noch Schadenerſatz verlangen. Zu welchen 
Prozeſſen werde das führen, zumal man ja nicht einmal eine 
Seel von einer Rehſpur unterſcheiden könne? (Heiterkeit und 

eijall.) 

Abg. Franke (natl.): Einige Großgrundbeſitzer, namentlich 
in Schleſten, pflegen in durchaus nobler Weiſe den durch Aus⸗ 
treten des Wildes entſtehenden nachbarlichen Schaden zu erſetzen. 
Der Fiskus dagegen leiſtet nur da Schadenerſatz, wo ein recht⸗ 
licher Anſpruch beſteht und diefer ſoll durch den Paragraphen ges 
ſchaffen werden. 

Die 88 5 und 9 werden ſchließlich in der Kommiſſtonsfaſſung 
angenommen, ebenſo 8 6, der beſtimmt, daß ein Entſchädigungs⸗ 
anſpruch bei der zuſtändigen „Ortspolizeibehörde“ anzumelden iſt. 

$ 11 ſpricht für das Halten von Schwarzwild die Eingattes 
rungspflicht aus. Ein Antrag Berling u. Gen. (dtſchfrſ.) will an 
Stelle der Eingatterung für Schwarzwild die Zulaſſung des freien 
Thierfanges für dieſelben, 


Abg. Drawe (dtſchfr.) betont die Nothwendigkeit folder Be⸗ 
ſtimmung mit Rückſicht auf den großen Schaden, den das Schwarz⸗ 
wild aurichte. Eine Einfriedigung genüge nicht. ; 

Abg. Frhr. v. Eckardtſtein (frk.) beſtreitet die beſondere 
Schädlichkeit des Schwarzwildes, weshalb auch nicht einmal eine 
Einfriedigung gerechtfertigt ſei. Der Hirſch ſei viel ſchädlicher, 
während das Schwarzwild die Kultur des Waldes fördere. 

Abg. Drawe (dtſchfr.) erwidert dem Abg. v. Cckardtſtein, 
daß wenn die Schweine die Waldkultur ſo ſehr förderten, man 
doch dem kleinen Mann erlauben ſolle, ſein Schwein in den Wald 
zu treiben. (Heiterkeit.) 

Schließlich werden die Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen, 
und der Antrag Berling wird abgelehnt. 

5 14 wird mit einem Zuſatz des Abg. Strutz (konſ.) ange⸗ 
nommen. Danach kann der Jagdpächter, jofern das gegenwärtige 
Geſetz ihm größere als die bisherigen Verpflichtungen auferlegt, 
den Pachtvertrag innerhalb drei Monaten nach Verkündung dieſes 
Geſetzes ſo kündigen, daß das Pachtverhältniß mit Ablauf des 
laufenden Pachtjahres zu Ende geht. 

Eine Erklärung der Kommiſſion auf Vorlegung einer Ab⸗ 
änderung des Jagdpolizeigeſetzes ſpäteſtens bei Beginn der 
nächſten Seſſion wird angenommen. Nächſte Sitzung Sonnabend. 

S — 
Zur Lage. 

Das Abgeordnetenhaus hat das ſog. Wildſchaden 
geſetz angenommen, aber in einer Faſſung, welche Niemand 
recht befriedigen wird. Hoffentlich berückſichtigt die Regierung 
die Aufforderung des hohen Hauſes, ſpäteſtens in der nächſten 
Tagung ein neues Jagdpolizeigeſetz vorzulegen, denn 
die jetzige Geſetzgeberei auf dieſem Gebiete iſt gerade ſo, als 
ob ein Fager auf dem Anſtande einen Hirſch ſchießen will, 
und nur ein Kaninchen trifft, das vor dem Hochwild im 
Kohle äſt. 

Der gründlich aufräumende und volkswirthſchaftlich viel⸗ 
leicht ganz vernünftige Vorſchlag der Deutſchfreiſinnigen, das 
Wild einfach todtzuſchießen, wo es von dem Grundſtücksbeſitzer 
auf dem eigenen, beſtellten Grund und Boden bei der Ausübung 
der Ernährungsthätigkeit betroffen wird, iſt nicht durch⸗ 
gegangen. Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſcheint dabei: 
von der Auſicht ausgegangen zu ſein, daß es denn doch 
einigermaßen gefährlich für verſchiedene Mitmenſchen wäre, 
wenn Jedermann den „Schießprügel“ auf feinen Acker oder 
in ſeinem Waldgrundſtück handhabte. Im Abgeordnetenhauſe 
ſcheint man auch auf dem Gefühlsſtandpunkte geſtanden 
zu haben. Es giebt Leute, welche meinen, daß der Menſch 
das ſittliche Recht habe, alle Kreatur auszurotten, die ihm, 
zeitweilig einen Schaden zuzufügen genöthigt iſt, wenn ſie 
überhaupt ſich ſoll erhalten können. Das iſt im Grunde ge⸗ 
nommen barbariſch — meinen die Anderen. Unter allem 
Wild, das in Deutſchland noch vorkommt, giebt es im Sinne 
der Volkswirthſchaft (im Gegenſatz zum Sprachgebrach des 
Jägers) kein Raubthier mehr. Es ift nun allerdings ſehr 
fraglich, ob der Menſch die ſittliche Berechtigung hat, unter 
Goltes Geſchöpfen bis zur Ausrottung der ganzen Art auf⸗ 
zuräumen, wenn ihm zeitweilig von ihnen einiger Schaden 
verurſacht wird. Was wären unſere Wälder, an denen grade 
die deutſchen Herzen ſo innig hangen, wenn alles Wild 
darin ausgeſtorben wäre?“ Der Geſetzgeber darf unferes 
Erachtens in der That nicht bloßer Paragraphen menſch 
197 Wenn durch die Geſetzgebung es ſchließlich dahin ge⸗ 

racht würde, daß Jedem ſein bloßes, blankes Recht würde, 

ohne jede Rückſicht auf das Gefühls leben des Volkes und 
der Einzelnen, dann wäre das Leben in einem ſolchen ſteifen 
Juſtiz⸗Staate für viele Menſchen einfach unerträglich. 

Nur keine Gefühlsduſelei — werden da mauche Staats⸗ 
bürger und Politiker rufen. Nun, es giebt einen goldenen 
Mittelweg. Es iſt ſehr wohl möglich, dafür zu ſorgen, daß 
die anmuthigen und ſtolzen Bewohner unſeres deutſchen 
Waldes zukünftig nicht blos in Menagerien oder zoologiſchen 
Gärten zu ſehen find und daß andererſeits dem Landmann 
oder Waldeigenthümer, deſſen Beſitzthum durch Wild ge⸗ 
ſchädigt wird, der Schaden vergütet werde. Gemeinden, 
die z. B. Rehreviere haben, erhalten jetzt jährlich Tauſende 
von Pacht, große, reiche Herren haben zu ihrem Ver⸗ 
gnügen Hirſche, Rehe, Sauen und dergleichen, welche den 
angrenzenden Beſitzern unliebſame Beſuche machen und oft er⸗ 
heblichen Schaden anrichten. Der Staat hält in Jeinen 
Forſten Wild, das die Landwirthe beim Austritt aus dem 
uneingehegten Revier ſchädigt — warum wird nicht ein Geſetz 
geſchaffen, welches beſtimmt, daß nachweisbarer Schaden durch 
Wild aus einem beſonderen ſtaat lichen Jagd⸗Fonds 
vergütet wird, zu welchem jene Nutznießer entſprechende 
Gelder ſteuern?! Alſo eine neue Steuer? Freilich! 
Den „Eigenthümer“ des Wildes feſtzuſtellen, iſt ja 
häufig ganz unmöglich, und der ſarkaſtiſche Herr v. Meyer⸗ 
Arnswalde hatte neulich ganz Recht, als er ungefähr meinte, 
da müſſe man jedes Reh und jeden Hirch „beſchlagen“ und 
mit dem Namenszug des „Beſſtz⸗ rs“ verſehen. Auf alle Fälle 
müßte auch ein Wildſchaden⸗ oder Jagdpolizeigeſetz beſtimmen, 
daß der wirkliche Schaden bei verſchiedenen Feldfrüchten erſt 
zur Zeit der Ernte beſtimmt wird. Ein alter Waidmann 
ſchrieb da neulich ſehr richtig: „Wenn man oft im Frühe 
jahr ein Raps⸗ oder Roggenfeld bis zur Hälfte feiner Aus⸗ 
dehnung kahl abgeäſt ſindet, möchte man den Schaden für 
unausgleichbar halten. Und doch findet man häufig etwas 
ſpäter, zur Erntezeit, daß hier ſchönere und vollere Frucht 
ſteht, als auf der übrigen Fläche, ſodaß die Rehe eigentlich 
noch etwas herausbekommen müßten.“ 


Das „Fremdenblatt“, welches zu der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung in Beziehung ſteht, beſpricht die Reiſe des Erz⸗ 
herzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte nach 
Petersburg. Es beißt in dem Artikel: Das deutich⸗ Alter 


reichiſche Bündniß, die ſelbſtloſe Orientpolitik Oeſterreich⸗ 
Ungarns, der ſeſte Wille der Verbündeten, den Frieden zu 
erhalten, bilden ebenſo beſtimmte, in Rechnung zu ziehende 
Faktoren, wie die Friedeusliebe des Kaiſers von Rußland, 
der es als ſeine Aufgabe betrachtet, Rußland und Europa 
die Wohlthaten des Friedens zu bewahren. Der Beſuch des 
Raifers Wilhelm in Narwa, die Reiſe des Erzherzogs Franz 
Ferdinand und der jüngſte Aufenthalt des Großfürſten Niko⸗ 
laus in Wien hätten ſicherlich Werth. Der Erzherzog werde 
aus Petersburg das Bild eines Monarchen mitbringen, deſſen 
gerader Sinn, deſſen Offenheit und deſſen Herzenseigen⸗ 
ſchaften allgemeine Hochachtung errungen haben. — Wie 
ſchön das klingt! 

Der Empfang des üfterreichiihen Thronfolgers 1.1 
Petersburg am Freitag iſt ein ſehr glänzender geweſen. Es 
wird uns darüber berichtet: Auf dem Bahnfteig war eine 
Kompagnie des Kaiſer Paul Leibgarde⸗Regiments, desjenigen 
Regiments, welches die hiſtoriſchen Grenadier⸗Blechmützen 
trägt, mit Fahne und Muſikkapelle als Ehrenwache aufge⸗ 
ſtellt. Der Zar und die übrigen Fürſtlichkeiten hatten ihre 
öſterreichiſchen Orden und Dekorationen angelegt. Als der 
dug in die Bahuhalle einfuhr, ſpielte die Muſikkapelle das 
ſterreichiſche Kaiſerlied, die Ehrenwache präſentirte das Ge⸗ 
wehr. Erzherzog Franz Ferdinand, welcher öſterreichiſche 
Huſarenuniform trug, verließ ſofort beim Halten des Zuges 
ſeinen Wagen, ſchritt auf den Zaren zu und begrüßte dieſen 
und die übrigen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes herzlich. 
Ebenſo herzlich begrüßten der Kaiſer und die übrigen Fürſt⸗ 
lichkeiten den Gaſt. Nach Vorſtellung des beiderjeitigen Ge⸗ 
folges und dem Abſchreiten der Front der Ehrenwache begab 
lich Kalſer Alexander mit feinem erlauchten Beſuch, und ges 
folgt von den Großfürſten und feinem ſouſtigen Gefolge in 
das Winterpalais, wo die Kaiſerin und die Großſürſtinnen 
nebſt dem Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und dem Hof⸗ 
ſtaate den Erzherzog erwarteten. Nachdem dieſer auch mit 
der Kaiſerin und den Großfürſtinnen herzliche Begrüßung 
ausgetauſcht hatte, verfügte er ſich in die ihm im Winter⸗ 
palais vorbereiteten Räume. Bald darauf machte der Ertz⸗ 
herzog dem Kaiſer und der Kaiſerin im Anitſchkow⸗Palals 
einen Beſuch. 

— ] 


Berlin, 6. Februar. 
— Bei dem Reichskanzler v. Caprivi wird am Frei⸗ 
tag künftiger Woche ein parlamentariſches Eſſen ſtottfinden, 
dem auch der Kaiſer beiwohnen wird. 


— Der Kaiſer hat an den bisherigen Präſidenten des. 


Reichsgerichts v. Simſon folgendes Haudſchreiben gerichtet, 
in welchem es heißt: 

„Ich kann es Mir nicht verſagen, für die aufopfernde Pflicht⸗ 
treue und die raſtloſe Thätigkeit, durch welche Sie ſich in 
Ihrer langen und ehrenvollen Laufbahn im Dienſt des preußi⸗ 
ſchen Staats und des Deutſchen Reichs ausgezeichnet haben, 
Meine volle Anerkennung mit dem Wuuſche auszuſprechen, daß 
Ihnen nach einer ſo thatenreichen Vergangenheit ein langer 
and glücklicher Lebensabend zu Theil werden möge.“ 

— Der dieſer Tage zur Dispoſitiou geſtellte General 
v. Lesezynski fol nach der Hamburger „Reform“ vor 
einiger Zeit ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers er⸗ 
halten haben, das ſich über die „intimen Beziehungen des 
Generals zum Fürſten Bismarck“ ausgeſprochen habe. General 
von Lesczinski habe ſich dadurch ſoſort veranlaßt geſehen, den 
Taiſer um ſeine Dienſtentlaſſung zu bitten. 

— Eine Abordnung des Zeitungsmuſeums in Aachen 
hatte kürzlich, wie wir auch mitgetheilt hatten, den Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh aufgeſucht. Fürſt Bismarck hat 
dabei, wie die „Aach. Poſt“ berichtet, ſich darüber beklagt, 
daß er in feinem jetzigen, mehr oder weniger zucück⸗ 
gezogenen Leben nicht die rechte Befriedigung finde. Man 
könne von jemand, der vierzig Jahre Politik getrieben, nicht 
verlangen, daß er theilnahmlos den Ereigniſſen folge. Ebenſo 
wenig fühle er ſich veranlagt, mit der Aeußerung ſeiner An⸗ 
ſichten zurückzuhalten, zumal da er ſehe, wie man von dem 
allerdings ſeſten Bau des Reiches au verſchiedenen Seiten 
bereits abzubröckeln beginne. 

— Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat am 
Fre tag bei ſeinen Berathungen über den Kontraktbruch 
län licher Arbeiter einen Antrag angenommen, welcher 
eine reichsgeſetzliche Regelung der Frage befürwortet und ver⸗ 
langt, daß das Verfahren bei Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber über Autritt, Fortſetzung und 
Aufhebung des Dienſt⸗ und Arbeitsverhältniſſes durch ſofort 
vollſtreckbare Entſcheidung der Orts polizeibehörde geregelt 
werden müſſe. Der böswillige Kontraktbruch ſowie die 
Verleitung zu demſelben ſei, jo meint der Landwirthſchafts⸗ 
zath, ſtrafrechtlich zu verfolgen. Eine Einbehaltung des 
Lohnes zu einem prozentualen Satze oder für eine beſtimmte 
Zeitdauer ſolle dem Arbeitgeber bis zur Erfüllung des Kon» 
trakts durch den Arbeiter bei vorhergehender Abmachung ge⸗ 
ſtattet fein. Hierauf nahm der Landwirthſchaſtsrath eine 
Reſolutien an, welche die Errichtung von Freibänken 
empfiehlt zur Verwerthung ſolches minderwerthigen 

leiſches, welches von kranken Thieren herrührt, ohne geſund⸗ 
eitſchädlich zu fein, und daher zum Genuß zugelaſſen werden 
darf. 

Nach Erſchöpfung der Tagesordnung drückte der Vor⸗ 
figende, Landesdirektor von Hammerſtein⸗Loxten, die Bes 
fürchtung aus, daß die Laudmwirthichaft vielleicht in nächſter 
Zeit recht Schwere Kämpfe für das, was ſie beſitzt, durchzu⸗ 
kämpfen haben werde; er hoffe, daß dann alle Mitglieder 
dieſer Körperſchaft als tapjere Soldaten auf dem Platze 
ſein und den Kampf ſiegreich zu Ende führen werden. 

— Sämmtlichen Abgeordneten der nicht katholiſchen 
Parteien ißt eine Zuſchrift überſandt worden, melde die 
dringende Bitte ausſpricht, „angeſichts der hochgradigen Bes 
unruhigung, welche die Entwickelung der Sperrgelder⸗ 
frags in evangeliſchen Kreiſen hervorruft, mit allen Mitteln 
für die Ablehnung der Regierungsvorlage wirken zu wollen. 
Es kaun nicht, jo heißt es weiter, dem konſeſſionellen Frieden 
dienen, wenn das evangeliſche Volk immer mehr jene Rück⸗ 
ſichten auf ſeine Gefühle — welche noch vor acht Monaten 
borhanden zu ſein ſchienen — ſchwinden ſieht.“ — Unter 
zeichnet iſt das uns im Abdruck vorliegende Schreiben u. A. 
von Profſeſſor Beyſchlag⸗Halle a. d. S., Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt⸗Graudenz, Landrichter Dr. Hartwig⸗Elbing, Land⸗ 
jerichtsdirektor Helf⸗Bromberg. 

Der Centralborſtand des Evangeliſchen Bundes hat 
an den preußiſchen Landtag in derſelben Sache eine Petition 

gerichtet, in der es im Allgemeinen heißt: a 

„Es war gewiß ein edles Verlangen in der Seele Seiner 
Majeſtät Kalſer Wilhelms I., welches ihn veranlaßte, treuen, nur 
mißleiteten katholiſchen Unterthanen die Hand zum Frieden zu 
bieten und deshalb ihren kirchlichen Oberen die ege zur 
Einigung mit dein Staate zu bahnen. Als aber im Laufe der 


Zeit an die Stelle edler Friedfertigkeit Kampfesmüdigkelt und 
an die Stelle zielbewußter Gerechtigkeit, welche auch der Kirche 
innerhalb des Staates ihre Schranken weiſt, die Neigung trat, 
mit der Papſtkirche als einer ſouveränen Macht zu verhandeln 
und ihren doch nie zu befriedigenden Wünſchen Schritt für 
Schritt nachzugeben, da war eine Wandelung vollzogen, deren 
Folgen die Grundlagen unſeres Staatslebens immer mehr zu 
erſchüttern drohen.“ 

Der evangeliſche Bund verwahrt ſich weiter dagegen, daß 
die Frage der Stolgebühren mit der Sperrgeldervorlage in 
irgendwelche Verbindung gebracht werde, und bemerkt: 

„Das Vorgehen der königlich preußiſchen Staatsregierung 
hat das Vertrauen darauf, daß die preisgegebene Stellung des 
Staates zurückerobert und feſt behauptet werde, zu nichte ge⸗ 
macht. Umſomehr ſind jetzt die Blicke des evangeliſchen Deutſch⸗ 
lands auf den preußiſchen Landtag gerichtet. Es erwartet von 
demſelden nur eins: Ablehnung dieſer Vorlage!“ 

— In dem Landkreiſe Görlitz iſt wegen der an mehreren 
Orten unter dem Rindvieh und den Schweinen ausgebrochenen 
Maul- und Klauen ſeuche die Abhaltung von Viehmärkten 
verboten worden. 

England. Der deutſche Afrikaforſcher Dr. Carl Peters 
wird häufig in Deutſchlaud als ein grimmiger Engländer⸗ 
ſeind dargeſtellt. In Eugland hat er aber jetzt eine ganz 
freundliche Aufnahme gefunden. Peters hielt am Donnerſtag 
Abend vor einem äußerſt zahlreichen Publikum in Edinburg 
einen Vortrag, welcher ſehr beiſällig aufgenommen wurde. 
Später fand zu Ehren von Dr. Peters ein Feſtkommers 
ftatt, an welchem die vornehmen Leute der Stadt th 
nahmen. 

Spanien. Bei den letzten Wahlen ſind Ruheſtörungen 
vorgekommen. Z. B. veranſtaltete in Barcelona eine An 
zahl Anhänger des republikaniſchen Kandidaten, der den Kon⸗ 
ſervativen unterlegen war, vor dem Hauſe des konſervativen 
Vereius eine Kundgebung. Die Polizei ſchritt ein, mehrere 
Ruheſtörer wurden verwundet. In Haro drang eine Anzahl 
Liberaler, durch das herausfordernde Auftreten der Karliſten 
gereizt, in das Klubhaus der Letzteren ein und zerſtörte das 
Mobiliar. 


Portugal. Die Macht der Republikaner iſt für jetzt 
gänzlich gebrochen und ein weiterer revolutionärer Ausbruch 
nicht zu gewärtigen, jo meldet die Regierungspreſſe. 

Italien. Der König hat am Freitag das Entlaſſungs⸗ 
geſuch Crispi's angenommen und Rudini mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums beauftragt. 


Rußland. Großfürſt Georg, der zweite Sohn des 
Zaren, iſt bei einem dienſtlichen Manöver aus der Ta eng. 
des Schiffes geſtürzt und hat ſich dabei eine Rückenverleemig 
zugezogen. Die erſten Nachrichten über den Unfall lauteten 
gauz unbedeutend; wie mau jetzt aber aus Petersburg hört, 
iſt der Zar ſehr in Sorge wegen ſeines Sohnes. 

Ueber 150 Perſonen, welche angeblich der Umſturz⸗ 
partei angehören, ſind dieſer Tage in Petersburg ver⸗ 
haftet worden. Dieſelben ſollen im Laufe des Frühjahrs 
abgeurtheilt werden. 

Eme Abordnung ruſſiſcher Kaufleute aus Samarkand 
iſt in Petersburg augekommen und hat dem Miniſter des 
Innern eine Petition überreicht, in welcher gebeten wird, den 
Juden die Niederlaſſung in den aſiatiſchen Provinzen Ruß⸗ 
lands zu verbieten, da dieſelben den ganzen Handel au ſich 
bringen und das ruſſiſch⸗orthodoge Element verdrängen. 


Ans der Prob in z, 


Graudenz, den 7. Februar 1891. 

— Die Danziger Samen⸗Kontrol⸗Station des Gens 
tralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe hat im vorigen Jahre, wie 
die „W. L. M.“ mittheilen, 255 Unterſuchungen auf Seide, 340 
auf Reinheit und 684 auf Keimfähigkeit ausgeführt. Die bei den 
Unterſuchungen betheiligten Kreiſe beſchräuken ſich nicht auf Weit. 
preußen, ſondern ſie dehnen ſich von Jahr zu Jahr aus. Schon 
die der Station unterſtehenden Kontrollfirmen rekrutiren ſich — 
außer aus Weſtpreußen — aus Berlin, dem Reg.-Bez. Bromberg 
und Oſtpreußen. Wie in früheren Jahren, ſo haben auch in dem 
vergangenen die größten Stettiner Saatgeſchäfte ihre Saaten, 
namentlich die amerikaniſchen Klees, in Danzig unterſuchen laſſen. 
Auch Mecklenburg und Hamburg beginnen, Proben zur Begutach⸗ 
tung einzuſenden. Zahlreiche Aufträge gehen der Station ſeit 
Jahren ſchon regelmäßig aus Böhmen zu, aus Edinburg und 
Glasgow laufen Reygräſer zur Unterſuchung ein ꝛc. Seitens des 
Saatenhandels der Provinz, insbeſondere der Danziger Börſe, 
werden Proben wohl eines jeden gekauften größeren Poſteus der 
Station zur Begutachtung eingereicht. Die beſchleunigte Erledi⸗ 
gung der eingeſandten Aufträge und die erprobte Zuverläſſigkeit 
der Unterfuchungen haben der Danziger Samen = Stontroljtation 
weit über die Grenzen der Provinz hinaus einen verdienten Ruf 
verſchafft. 

— Die Aufführung des Bruch'ſchen „Odyſſeus“ ſeltens 
des hieſigen Männergeſangvereius für gemiſchten Chor (Dirigent 
Herr Auſt) iſt nunmehr auf den 25. Februar feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Die Soli liegen in den Händen der Frau Stadtrath 
Polski (Sopran), Frl. Alice Raſchtows ki (Alt) und des Herrn 
Willy Merkel aus Chemnitz (Bariton.) Das Orcheſter ſtellt 
die Kapelle des Inf. Regts. Graf Schwerin. 

—[Militäriſches.] v. Buddenbrock, Port. Fähnr. 
vom Füſ. Regt. Nr. 73, in das Inf. Regt. Nr. 45 verſetzt. 
Danner, Pr. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 33, kommandirt zur 
dauernden Dienſtleiſtung bei den Gewehr: und Munitionsfabriken, 
zur Dienſtleiſtung beit der Inſp. der Gewehrfabriken kommandirt. 
Behrendt, Kaſernen Juſp. in Dinze, nach Dt. Eylau, 
Zimpel, Garn. Verw. Juſp. in Dt. Eylau, nach Deſſau verſetzt. 

— Dem Oberſten z. D. Steppuhn, bisher Kommandeur 
des Jufanterie⸗Regiments Ne. 41, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Peſtagenten Vogt zu Klauſſen 
im Kreiſe Lyck der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Gre⸗ 
nabies Chriſtsph im Greuadier⸗ Regiment Nr. 5 die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen worden. 

— Es find ernannt: der Gerichtsaſſeſſor v. Qufsmicz in 
Danzig zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Strasburg Wpr. 
und der Reſerendar Dr. Neumann aus Elbing zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor. 

Briefen, 6. Februar. In der vorgeftrigen Stadtver or d⸗ 
netenjigung wurden zu F die 
Herren Sprenger wieder und Max Meyer neu gewählt. 


Kulm, 6. Februar. Ans unſerer Stadt iſt wiederum eine 
mit vielen Unterſchriften bedeckte Bittſchrift, behufs Herver⸗ 
legung sen Militär als Erjog für die Kadettenanſtalt, an den 


Kaiſer zeſandt worden. 

Thorn, 6. Februar. (Th. Pr.) Auf dem am Mittwoch 
hierſelbſt abgehaltenen polniſchen Landwirthſchaftstage 
hat ſich eine pelniſche Rettungsbenk gebildet, zu welcher 
ſoſert 30 Herren ihren Beitritt erklärten. In den Auſſichtsrath 
wurden gewählt die Herren Redakteur Ignatz Danielewski⸗Thorn, 
Kittergutöbefiger v. Dzialowsti⸗Dzialswe, Redakteur Dr. Graff⸗ 
Thorn, Kaufmann Hozakowsli⸗Thorn, Rittergutsbefitzer v. Offowski⸗ 
Najmewe, Rechtsanwalt Polezun⸗Thorn, Gutsbeſitzer v. Polczynski⸗ 
Wyſoki, Rittergutsbeſitzer v. Slaski⸗Orlome, Geiſtlicher Dr. 
Wolszlegier⸗Jaksbsderf. Zum Berſitzenden wurde Dr. Wolszle⸗ 
gier, zum Stellvertreter B. Hozakewslki gewählt; in den Vorſtand 
wurden ferner gewählt die Herren Bardakt⸗Warſchau, Wolszlegier⸗ 


Sierntt bel Erin, Kowalski⸗Konnz. Die Thätigkeit der Bank wird 
ſich auf Weſtpreußen beſchränken. 

O Thorn, 6. Februar. Wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges hatte ſich heute vor der Strafkammer der Bürenus 
Vorſteher Zablonski aus Kulmſee zu verantworten, Der Alt⸗ 
figer Simon Golombiewski aus Firlus hatte von feinem Schwie⸗ 
gerſohn ein Altentheil und 1500 Mk. Reſtkaufgeld zu fordern. De 
er im Guten nichts bekommen konnte, ſtrengte er durch den 
Rechtsanwalt Deutſchbein in Kulmſee Klage an. Bei dieſem war 
der Angeklagte Büreauvorſteher. Die Erreichung der Forderung 
des Golombiewski erſchien zweifelhaft. G. verſprach aber dem 
Blüreauvorſteher Zablonsti eine Belohnung von 600 Mk., wenn 
er den Prozeß für ihn durchfechte. Daraufhin ließ ſich Zablonskt 
gleich von G. einen Wechſel über 600 Mek. als Sicherheit aus. 
ſtellen, auf welchem das Datum der Fälligkeit aber nicht einge. 
tragen war. Später nahm Golombiewski indeſſen die Klage gegen 
ſeinen Schwiegerſohn zurück. Dennoch gab Zablonski den im 
zwiſchen mit dem Fälligkeitstermine verſehenen Wechſel als Pfand 
für geborgtes Geld aus. Hierauf gründet ſich die Anklage wegen 
Urkundenfälſchung. Dar Altſitzer Golombiewski hatte auch gegen 
feinen Sohn eine ausgeklagte Kapitalforderung von 3000 Mk. 
nebſt Zinſen und Koſten. Die Beitreibung erſchien ebenfalls 
ſchwierig. G. verſprach dem Angeklagten und dem Büreaugehilfen 
Doranowsti ebenfalls Belohnungen, wenn fie ihm das Geld ver: 
ſchafften. Nach einigen Tagen fuhr der Angeklagte und Golom⸗ 
biewski zu dem Sohne des letzteren. Hier kam ein Vergleſch zu 
Stande, nach welchem G. ſich durch Zahlung des Kapitals ohne 
Zinſen und Koſten zufrieden erklärte. Die ausgezahlten 3000 Mt. 
nahm aber nicht G., ſondern der Angeklagte in Empfang und 
zahlte ihm ſpäter nur 2600 DIE aus, während er 200 Mk. dem 
Büreaugehilfen Daranowski einhändigte und 200 Mk. als eigene 
Belohnung behielt. Dies iſt Gegeuſtand der Anklage wegen Be 
truges. Die Zeugenvernehmung legte dar, wie der etwas be, 
ſchränkte Golombiewski von verschiedenen Seiten förmlich ausg. 
ſogen wurde. Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten für 
ſchuldig und beantragte 21/5 Jahr Zuchthaus. Der Gerichtahof 
hielt aber die Urkundenfälſchung und den Betrug nicht für ken 
wieſen an, und ſo erfolgte die Freiſprechung. 


2 Schönſee, 6. Februar. Die geſtern auberaumte große 
Zuchtvieh⸗Auktion zu Hofleben hat ſo großen Beifall gefunden, 
wie es wohl ſelten bei einer erſten Zuchtvieh⸗Autlion der Fall iſtz 
es waren über 200 Perſouen aus der Nachbarſchaft, den benams 
barten Provinzen und Polen erſchienen. Der Geſammtertrag bes 
lief ſich auf 12,200 Mk., der Durchſchnittspreis auf 340 Mk. Das 
Höchſtgebot erzielte ein Stier mit 630 Mt. 


Löbau, 6. Februar. Herrn Lehrer Jeſchke iſt eine Stelle 
an der hieſigen Stadtſchule und das Kantorat an der evangeliſchen 
Kirche verliehen worden. Die hieſige Fleiſcherinnung feierte 
vorgeſtern im Saſſe'ſchen Saale das Feſt der Fahnenweihe, 
bei welcher Herr Amtsgerichtsrath Kurczyinski eine Anſprache 
hielt, und darauf einen Ball. — Am Sonntag wurde im Forts 
revier Roſen von dem Forſtbeamten ein Hirſch angeſchoſſen. 
In dieſen Tagen fand man in der Forſt nur den Kopf und das 
Fell des Hirſches. Auf eine vom Förſter in der Stadt erſtattete 
Anzeige wurden Nachforſchungen über den Verbleib des Fleiſches 
angeſtellt, welche auch von Erfolg waren. Der Herr Polizei. 
wachtmeiſter ermittelte bei dem Arbeiter L. und dem Maurer g. 
das Fleiſch des Hirſches in geſalzenem Zuſtande. Dieſelben werden 
ſich nun vor Gericht zu verantwarten haben. 

Meme, 6. Februar. (W.) Am 6. Januar beſuchte die in 
Jeſewitz wohnhafte 56 Jahre alte Käthnerfrau Dammrath die 
Kirche in Pehsken und kehrte nicht wieder nach Hauſe zurück. Bel 
den an jenem Tage herrſchenden heftigen Schneewehen iſt die 
Frau jedenfalls vom Wege abgekommen. Geſtern hat man die 
Leiche auf dem Sturzacker des Feldweges zwiſchen Thymau und 
Jeſewitz gefunden. 

1 Gruppe, 6. Februar. Vor acht Tagen wurde der Käthner 
Meier aus Karolina von einem Aſte eines ſtürzenden Baumes am 
Kopfe ſchwer getroffen; der Uunglückliche iſt geſtern feinen Ven 
letzungen erlegen. — Der Gutsarbeiter Emil Wollſchläger, 15 
Jahre alt, hat ſich geſtern Nachmittag auf dem Heuboden einer zu 
Gut Gruppe gehörenden Scheune er hängt. Obgleich beim Auf, 
finden des W. der Körper noch warm war, ſo blieben dennoch 
alle Belebungsverſuche vergeblich. Da zu der That kein anderer 
Grund erfindlich iſt, jo iſt nur anzunehmen, daß W. den Selbſt⸗ 
mord in einem Aufalle von Geiſtesſtörung ausgeführt hat, zus 
mal er ſchon ſeit Jahresfriſt oft an heftigen Kopfſchmerzen litt. 

Z Strojanfe, 5. Februar. In der letzten Zeit find bier 
milde Kaninchen, welche in England in großen Mengen ge⸗ 
züchtet, von Jagdliebhabern aber auch auf größeren Gütern 
De ıtjchlands zum Zwecke der Sommerjagd gehalten werden, in 
mehreren Cremplaren geſchoſſen worden. Dieſelben find den Haſen 
ſehr ähnlich, nur find fie kleiner, haben kürzere Ohren und einen 
kl. meren, aber dickeren Kopf, weshalb man fie auch anfänglich für 
nicht ausgewachſene Junghaſen hielt. Man nimmt au, daß die 
Thiere von Grabowo, einem Gute bei Wiſſeck, herübergekommen 
find, wo fie aus vorgedachtem Grunde ausgeſetzt worden find, 
Ein rechtzeitiges Abſchleßen dieſes Wildes iſt dringend geboten, da 
daſſelbe die Felder vollſtändig unterminirt und bei ſeiner überaus 
ſchnellen und ſtarken Vermehrung zur Landplage werden kann. 

u wiederholten Malen find hier auch in unſeren Wäldern 
3205 nen geſehen worden, ein höchſt ſchätzbares Flugwild, das 
ſich ſehr wahrſcheinlich aus der Faſanerie des Grafen don der Golz 
aus Szeltſch hierher verirrt hat. — Das geſtrige Konzert, 
welches zum Beſten der hieſigen Diakoniſſenſtation veranſtaltet 
wurde, hat eine Einnahme von 100 Mk. ergeben. 

& Pelplin, 6. Februar. Der Biſchof Dr. Redner hat einen 
Faſtenhirtenbrief über die „Sonn⸗ und Feiertags⸗ 
heilligung“ erlaſſen, welcher am nächſten Sonntag in ſämmt⸗ 
lichen Braretinhen des Bisthums verlefen wird. — Die Wander⸗ 
luſt unter den Arbeitern der Nachbarorte hat wieder begonnen. 
Man ſieht bereits Unternehmer, welche die Ortſchaften durch⸗ 
ſtreifen und zu Sommerarbeiten nach Pommern und Branden⸗ 
burg mit den Arbeitern und Arbeiterinnen Verträge abſchließen. 
Auch rüſten ſich wieder viele Familien zur Auswanderung nach 
Amerika. — Zum Vertreter des Volksbundes für die Katholiken 
Deutſchlands iſt der Subregens Dr. Behrendt hierſelbſt ge⸗ 
wählt worden. 

Danzig, 6. Februar. Die Befürchtung, daß bei längerem 
Auhalten des Froſtes Kohlen mangel eintreten würde, hat ſich 
lücklicher Weiſe nicht beſtätigt. Erſt vorgeſtern hat die Gasan⸗ 
ſtalt ihre Kohlenvorräthe, die ſich in 10 Bordings befanden, welche 
am Holm eingefroren lagen, in Anſpruch genommen. rner find 
im Hafen von Neufahrwaſſer 5 Dampfer und 2 Segelſchiffe, ſämm 
lich mit engliſchen Kohlen beladen, eingelaufen. Juſelge deſſen it 
auch der Preis der Kohlen auf 56 Mk. die Laſt (60 Zentner) ges 
funken. Geſtern iſt auch em mit Petroleum beladener Dreimalter 
in Neufahrwaſſer eingetroffen. — Der See fiſchfang iſt not 
immer unerglebig, Dorsch und Flundern ſind auf dem Fiſchmarte 
ſeltene Gäſte. Nur der Lachsſang ſcheint ſich zu heben, da größere 
Mengen Lachs zum Prelſe won 1,50 Mk. das Pfund feilgeboten 
werden. Einen Erſatz für heimiſche Seeſſſche bilden gegenwärtig 
für die unbemittelte Bevölkerung die ſchwediſchen Heringe, von 
denen geſtern wieder eine Dampferladung eingetroffen iſt, und die 
mit 20 bis 25 Pf. die Mandel vertauft werden. Pr Flußfiſche 
werden gefordert: geſchlagene Breſſen 45—50 Pf., geſchlagene 
Hechte 50, lebende 60, ruſſiſche Zander 70 und Haffzander 80 Pf. 
das Pfund. 

Danzig, 6. Februar. (D. 3.) Zur Einrichtung eines eigenen 
Hauſes für die Alters und Invaliden versicherung 
zer Provinz Weſtpreußen iſt nunmehr das Grundſtück Neugarten 
Nr. 2 angekauft werden. Des Verderhaus fell zur Aufnahme 
der Verwaltungs räume eingerichtet und in dem geräumigen Garten 
ein Gebäude zur Aufbewahrung der ſich mit der Zeit mächtig an 
bäufenden Mengen von Quittungskarten neu erbaut werden. 
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ft Marienoueg, 5. Februar. Der bereits über vier Jahre 
auernde Konkurs der Gewerbe bank nähert ſich nunmehr 
einem Ende. Nachdem von der verfügbaren Maſſe 17 Prozenr 
ur Verthellung gelangt ſind, iſt jetzt von dem Konkursverwalter 
die Nachſchußrechnung aufgeſtellt worden, welche auf den Kopf 
der betheiligten Genoſſenſchafter 1468 Mark beträgt. Da aber 
viele Genoſſenſchafter nicht zahlungsfähig, verſtorben oder vers 
chollen find, fo wurde eine Einſchätzung nach der Leiſtungsfähig⸗ 
eit der noch Zahlungsfähigen gemacht, welche ſich in Sätzen von 
00 bis über 9000 Mt. bewegt. Zur Erklärung der Intereſſeuten 
ber die Nachſchußberechnung ſtaud heute auf dem Amtsgerichte 
ermin an, und es wird, falls nicht begründete Einwände gegen 
die Aufſtellung erfolgen joflten, dieſelbe für vollſtreckbar erklärt 
werden. Den größten Theil der Forderungen hat ein aus Ge⸗ 
noſſenſchaftern beſtehender Haftpflichtſchutzverein angekauft. Eine 
Anzahl zahlungsfähiger Genoſſenſchafter iſt dem Verein aber fern 
eblieben. Falls dieſelben nicht noch in zwölfter Stunde eine 
ereinbarung erzielen, ſtehen ihnen außer einem koſtſpieligen 
Prozeß verhältuißmäßig größere Opfer bevor. 
1 Elbing, 6. Februar. Das Hotel „Eng liſches Haus“, welches 
vorkurzem Herr Hube jür 31000 Mk. erſtaud, hat derſelbe jetzt an den 
ekonom des hieſigen Kaſinos Herrn Küſter für 52000 Mk. 
verkauft, nachdem er etwa 10000 Mk. zum Ausbau und zu inne⸗ 
ren Einrichtungen verwandt hat. — Von dem hieſigen Bahnhof 
wurde heute eine neue in der Schich au'ſchen Maſchinenfabrit 
erbaute Lokomotive für den Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg 
nach Poſen abgelaſſen. Dieſelbe iſt im neuſten Stil erbaut. Die 
gan Räder tragen Sicherungsplatten, und die Pfeifen⸗ und 
remsvorrichtungen find nach kürzlich patentierten Einrichtungen 
dergeſtellt. Das Röhrenſyſtem im Dampfkeſſel iſt fo gelegt, daß 
beim erſten Hineinſchlageu der Gluth die Dampfbildung beginnt. 
Der ganze eiſerne Koloß, der ſchön lakiert und bunt gebändert 
lit, hat die jeltene Länge von 8,25 Meter und wiegt 50000 
Kilogramm. Den Bedingungen, die in Bezug auf Geſchwindigkeit 
und Leiſtungsfähigleit geſtellt wurden, ſind bei der in Königsberg 
abgenommenen Probefahrt weit übertroffen worden. Eine zweite, 
ähnliche Lokomotive befindet ſich noch in Arbeit. 


Allenſtein, 6. Februar. Ein ſchreckliches Unglück hat ſich 
in der Nacht zum Donnerſtag auf dem hieſigen Bahnhofe zugetragen. 
Der Arbeiter Kopowski fiel beim Rangiren über ein Geleiſe. 

u demſelben Augenblick rollte eine Rangirmaſchine daher und 
uhr dem Unglücklichen beide Beine ab; K. war ſofort todt. 


Alleuſtein, 5. Februar. Die gebrechliche Tochter eines 

hiefigen Veteranen Hatte dem Kaiſer zu feinen Geburtstage 
vanılivt. Nun iſt das Mädchen durch die Ueberſeudung von 30 
kark aus dem Civilkabinet des Kaiſers erfreut. 

E 1 Schippenbeil, 5. Februar. Eine Petition gegen die 

Rückberufung der Zejuiten iſt auch von hier an den Reichs⸗ 

tag abgeſandt worden. 


T Königsberg, 4. Februar. Die Erweiterungsbauten in 
dem Beru ſteinbergwerke Palmnicken ſchreiten rüſtig fort, 
io daß alle Ausſicht vorhanden iſt, daß das Bergwerk in feinem 
ganzen Umfange Ausgangs dieſes Sommers fertig geſtellt ſein 
wird. Wie ſeiner Zeit berichtet, wollten die Berger von bern⸗ 
ſteinhaltigen Strandbergen zu einer Geſellſchaft zuſammentreten, 
um den bergmäuniſchen Betrieb auf eigene Koſten zu verſuchen. 
Wie vorauszuſehen war, iſt es dazu nicht gekommen, da den Leuten 
klar wurde, welch' ein Kapital dazu gehört. Sie haben jetzt ihre 
Strandberge der Firma Stantien und Becker zum Kauf ange⸗ 
boten, da dieſelbe noch kein Bedürfulß hat, fo wird der Ankauf 
noch nicht ftattfinden, Da nun auch die neuen wiederholten Aus: 
bietungen der Beruſteingräberei an der ſamländiſchen Küſte seitens 
der Regierung ohne Erfolg geblieben ſind, ſo wird die Firma 
Stantien und Becker auch ferner im Beſitze des Alleinbetriebes 
bleiben. Gegenwärtig ſchweben zwlſchen derſelben und der Regie⸗ 
rung dieſerhalb bereits Verhandlungen, die zweifellos den ger 
wünſchten Abſchluß zur Folge haben werden. Alsdann wird an 
der ganzen Küſte von Palmnicken bei Kranz die Bernſteingräberei 
betrieben werden, während in Schwarzort nur drei bis vier Bag⸗ 
er arbeiten ſollen, um den nur noch geringen Vorrath an Berus 
Kein, welcher auf dem Grunde des Kuriſchen Haffs lagert, ans 
Tageslicht zu befördern. — In dem berühmten Fahrenheldt' 
ſchen „Kunſtſchloſſe“ Beynuhnen werden umfaſſende Erneue⸗ 
rungsarbeiten ausgeführt, wobei ſteben hieſige Maler und vers 
ſchiedene andere Handwerker beſchäftigt ſind. So erhalten die 
Räume der Gemäldegallerie eine beſſere Tagesbeleuchtung, auch 
werden dieſelben bedeutend vergrößert. Ferner wird eine Fern⸗ 
ſprechverbindung mit Darkehmen eingerichtet. Die werthvollen 
Kuuſtſchätze werden nach wie vor dem Publikum zur Beſichtigung 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Die vom Oſtpreußiſchen Verein für Geflügel⸗ 
und Voegel zucht veranſtaltete Ausſtellung hat mit einem Fehl⸗ 
betrage won 324 Mk. abgeſchloſſen, da die Einnahme 7548, die 
Ausgabe aber 7872 Mk. betragen haben. Der Verein wird ſich 
an der in dieſem Jahre in Danzig ſtattfindenden Geflügelaus⸗ 
stellung betheiligen. 


B Pillkallen, 4. Februar. Im Schulgarten zu Kurſchen 
hat ſich in den letzten Tagen eine Schnee⸗Eule gezeigt. Es 
iſt dies im Laufe der letzten fünf Winter das zweite Mal, daß 
dieſer in nördlichen Gegenden wohnende, herrlich weiße Vogel auf 
einige Tage an gleicher Stelle eingetroffen iſt. — Der Vieh⸗ 
handel wird in den letzten Wochen wieder in ſolcher Ausdehnung 
im Kreiſe belrleben, wie ſelten vorher. Tagtäglich bereiſen hieſige 
und auswärtige Händler die ländlichen Ortſchaften und kaufen 
jedes gangdare Stück Vieh weg, ſo daß wöchentlich mehrere Poſten 
dem Bahnhof zur Verladung nach den weſtlichen. Provinzen zu⸗ 
geführt werden. Die Preiſe ſind bedeutend in die Höhe gegangen 
und betragen bis 32 Mk. für den Centner Lebendgewicht. 


Tilfit, 7. Februar. Ein Semknarlehrer aus unſerem 
Nachbarorte Ragnit, Namens S, welcher feine in Tilſit weilende 
Gattin abzuholen gedachte und zu dieſem Behufe mittelſt Schlitten 
hierher reiſte, wurde unterwegs bei einem Zuſammenſtoß mit 
einem entgegenkommenden Laſtſchlitten aus dem eigenen Gefährt 
heraus- und unter den Laſtſchlitten geſchleudert, der über ihn hin⸗ 
wegfuhr und ihn dermaßen verletzte, daß er bald darauf feinen 
Geiſt aufgab. 

Bromberg, 6. Februar. Geſtern, Donnerſtag, wurde 
bei einem Pfeſſerkſchler in Thorn ein Einbruchsdiebſtahl verübt, 
bei welchem dem Diebe 900 Mk. zur Beute fielen, Der Verdacht, 
dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich ſofort auf den 
16jährigen Konditorlehrling Herrmann, der geſtern Morgen 
derſchwunden war. Auf die telegraphiſche Benachrichtigung der 
jiejigen Pollzel wurde der jugendliche Durchgeher heute früh auf 
der hieſigen Bäckerherberge, wo er übernachtet hatte, ermittelt und 
feſtgenommen. Von dem Gelde wurden bei dem Herrmann nur 
noch 310 Mark vorgefunden, das übrige hatte er verjubelt. 


(Po ſen, 6. Februar. Die Poſener Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hielt am Mittwoch nach der öffentlichen eine 
vertrauliche Sitzung ab, in welcher die für die Vorbereitung der 
Wahl des Erfien Bürgermeiſters der Stadt Poſen ein⸗ 
geſetzte Kommiſſion über die Kandidaten, deren ſich im Ganzen 24 
augemeldet haben, Bericht erſtattete. In Anbetracht der Nothwen⸗ 
digkeit, die Erſte Bürgermeiſterſtelle ſobald wie möglich zu beſetzen, 
hat die Verſammlung beichloffen, von einer Verlängerung der 
Meldefrift Abſtand zu nehmen und bereits am nächſten Mittwoch 
die Wahl vorzunehmen. Zu den Kandidaten, welche die meiſte 
Ausſicht auf eine Wahl haben, gehören dem Vernehmen nach auch 
der Erſte Bürgermeiſter Elditt von Elbing und der Stadtrath 
Witting aus Danzig. 

Der Poſener land wirthſchaſtliche Kreisverein hatte am 30. Des 
zember v. Is. erklärt, daß er die Einführung des Knaben⸗ 
Handfertigkeits⸗ Unterrichts in den Landſchulen für die 
Landwirthſchaft für entſchieden nachtheilig halte, und beſchloß, den 
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Provinzial Vereins zu bitten, 
dieſer Erlläruns beizutreten und auch die übrigen Kreis⸗ 


verelne zu veranlaſſen, ſich über dieſe Gelegenhelt zu äußern. 
Daraufhin veröffentlichte der Geſchäftsführer des „Deutſchen 
Vereins für Knaben⸗Handfertigkeits⸗Unterricht“, der Abgeordnete 
von Schenckendorff, eine längere Darlegung der Zwecke und 
Ziele des genannten Vereins und ſuchte nachzuweisen, daß die 
groben Handarbeiten für Stellmacher und Schmiede, ſowie Be⸗ 
lehrungen über Gartenbau und Obſtbaumzucht, deren Einführung 
in den Landſchulen in's Auge gefaßt fei, der Landwirthſchaft zum 
Nutzen gereichen würden. Der Poſener landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein vermochte ſich in ſeiner heutigen Verſammlung dieſer 
Meinung nicht anzuſchließen, er beſchloß vielmehr, eine Gegen⸗ 
erklärung zu veröffentlichen, in welcher der Verein bei ſeiner 
erſten Anficht beharrt und nochmals betont, der Handfertigkeits⸗ 
Unterricht werde nur dazu beitragen, daß die männlichen Arbeiter 
erſt recht ſich den Großſtädten zuwenden und dadurch den Ar⸗ 
beitermangel auf dem Lande nur vermehren würden. Für die 
hieſigen ländlichen Verhältniſſe werde dieſer Unterricht entſchieden 
nachtheilig wirken. 

Bei den Provinzial⸗Landtags⸗ Wahlen für die 
Städte der Kreiſe Kempen, Schildberg, Oſtrowo, Adelnau, Kroto⸗ 
ſchin und Koſchmin haben die Polen den Sieg davongetragen; 
es wurde Johann Wrzeſinski aus Adelnau zum Abgeordneten 

ewählt. 

h Bor einigen Tagen ftarb in Rogaſen der frühere Gutsbeſitzer 
Rudolff im Alter von 83 Jahren. Er war im Jahre 1848 als 
Deyutirter des Kreiſes Chodzieſen ins erſte de utſche Parlament 
nach Franlfurt gewählt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 


In der geſtrigen Sitzung wurde mitgetheilt, daß zum Rektor 
der höheren Bürgerſchule Herr Gymnaſtallehrer Dr. Grott 
aus Danzig gewählt worden iſt. Herr Grott iſt im Beſitz eines 
Zeuguiſſes erſten Grades in Mathematik und Naturwiſſenſchaften; 
er iſt Mitglied der königlichen Prüfungskommiſſton für See: 
Maſchiniſten. Der Magiſtrat hofft, daß er fon am 1. April ſeine 
hieſige Stellung autreten wird. 

Hierauf ſtimmte die Verſammlung dem Entwurf des Ber: 
trages mit dem Militärfiskus betr. die Abholzung eines Theiles 
des Stadtwaldes, wofür an die Stadt eine Entſchädigung von 
181673 Mark zu zahlen iſt, zu und ermächtigte den 
Magiſtrat zum Abſchluß des Vertrages. Ebenſo ermächtigte 
die Verſammlung den Magiſtrat zur Fortführung der Verhand⸗ 
lungen mit dem Militärſiskus betr. den Verkauf von ſtädtiſchen 
Ländereien au der Rehdener und Schlachthofſtraße zum Bau der 
Kavalleriekaſerne und des Garniſonlazareths. Auf An⸗ 
regung des Herrn Oberpräſidenten beſchloß die Verſammlung den 
Beitritt zu dem Weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei und bewilligte einen jährlichen Beitrag 
von 30 Mk. Der Beſchluß über die Deckung der ſchwebenden 
Schuld der Stadt im Betrage von 89000 Mk. wurde bis nach 
Abſchluß der Kaufverträge mit dem Militärſiskus ausgeſetzt. So⸗ 
daun wurden zum Bau einer Grenzmauer am Krankenhaus- 
grundſtück 1812 Mk. bewilligt. Weiter wurde mit Rückſicht 
darauf, daß das Waſſer des wieder aufgedeckten Ritterbrunnens 
auf dem Schloßberge wegen des Eiſengehaltes nicht brauchbar 
ſein wird, beſchloſſen, den Brunnen aufzugeben, zu überwölben 
und zu überſchütten, und es wurden zu dieſem Zwecke 174 Mk., 
ſowie an den Bohrmeiſter Beyer für die ausgeführten 
Bohrarbeiten 800 Mark bewilligt. Bei dieſer Gelegenheit 
theilte der Magiſtrat mit, daß er Anweiſung ertheilt 
hat, den Brunnen in der Tabak ſtraße ſobald als möglich zu 
reinigen und in Stand zu ſetzen; das Waſſer wird dann unter⸗ 
ſucht und der Brunnen event. wieder zur Benutzung freigegeben 
werden. Dem Lazarethinſpektor wurden mit Rückſicht auf die 
hohen Lebensmittelpreiſe die höheren Berpflegungsſätze auch für 
den Monat Januar bewilligt, und der Magiſtrat wurde zur 
Zahlung dieſer Sütze auch für Febrnar und März ermächtigt, 
ſofern die Lazareth⸗Kommiſſton dieſelbe befürwortet. Das Büreau 
und der Magiſtrat haben in gemeinſchaftlicher Sitzung beſchloſſen, 
das 600 jährige Beſtehen unſerer Stadt am 18, Juni 
d. Is. durch eine kirchliche Feier, durch Schulakte und 
durch Herausgabe einer Denkſchrift zu begehen; die Verſamum⸗ 
lung ermächtigte den Magiſtrat zur Einleitung weiterer Verhand⸗ 
lungen. Endlich wurde zum Vorſteher des 8. Armenbezirks Herr 
Maſchinentechniker Wehle gewählt. Es folgte eine geheime Sitzung. 


Verſchiedenes⸗ 


— Der Regierungspräſident in Liegnitz hat dem Negterungs» 
baumeiſter Behrendt und dem Ingenieur Rittweger aus Berlin 
die Genehmigung zum Bau einer Zahnradbahn von Warm⸗ 
brunn nach der Schneekoppe ertheilt. Die Bahn wird über 
Giersdorf geführt und im Melzergrunde aufwärts gelegt. 


— Die Aerzte Dr. Bertin und Dr. Pick in Nantes (Frank⸗ 
reich) nahmen am Mittwoch in dem allgemeinen Krankenhauſe 
eine Uebertragung von Ziegenblut auf drei tuberkulöſe Kinder 
vor. Eine größere Anzahl franzöſtſcher und ausländiſcher Aerzte 
wohnte der Operation bei. 


— Es ſtottern nach ſtatiſtiſchen Ermittelungen in Preußen 1,11% 
ſämmtlicher Schulkinder, in Deutſchland überhaupt 1,01% (nur die 
Bolksſchulen zſind dabei berückſichtigt. Am günſtigſten ſteht Elſaß⸗ 
Lothringen (mit nur 0,52%); am verbreitetſten iſt das Uebel in 
Anhalt (1,53 %). Unter den Preußiſchen Provinzen erreicht 
Poſen mit 1,69 % die höchſte Zahl, während Weſtpreußen 
die günſtigſten Verhältniſſe aufweiſt (0,73 %). 

— Durch Uebereinkommen zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd 
und der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft 
haben die genannten Geſellſchaften die Ueberfahrtspreiſe nach 
Amerika wieder erhöht. 

Die Zwiſchendecks-Fahrpreiſe von Bremen nach Baltimore, 
von Hamburg nach Baltimore und von Stettin nach New : York 
betragen nunmehr wieder Hundert Mark. 


— [Zur Auswanderung nach Braſilienl hatte vorgeſtern 
das Wolff'ſche Telegraphenbureau aus Hamburg berichtet, daß die 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft Paſſagiere deutſcher Nationalität nach Braſilien nicht bes 
fördere. Die Agenten find aber, wie uns die Geſellſchaft mit⸗ 
theilt, nur angewieſen worden, Geſuche von Frei⸗Paſſagieren 
deutſcher Nationalität nach Braſilien abzulehnen. 


— Ungariſches.] In der Gemeinde Yſadany griffen dieſer 
Tage die Bewohner die Gendarmerie an, welche einen rumäniſchen 
Lehrer wegen Brandſtiftung verhaften wollte. Die Gendarmerie 
mußte ſich in das Gemeindehaus flüchten, welches regelrecht bela⸗ 
gert wurde. Das Haus ſollte eben angezündet werden, als 
noch rechtzeitig eine größere Gendarmerie⸗Abtheilung von Temes⸗ 
var herbeieilte. 

— [Mit einem gefälſchten Rundreifebiltet)fah 
ſich ein Engländer die Welt an, der kürzlich in Tours (Frank⸗ 
reich) verhaftet wurde. Sämmtliche Bons waren gefälſcht und 
zwar je geſchickt, daß die Fälſchung nur durch einen Zufall ent⸗ 
deckt wurde. Auf dem einen Bon fehlte nämlich die laufende 
Nummer. Anſcheinend find ſolche Jalſiſikate in größerer Anzahl 
hergeſtellt worden und es wird vermuthet, daß noch andere 
Schwindler darauf reiſen. Der Name des Verhafteten, welcher 
das Billet von einem Ruſſen gekauft haben will, konnte noch nicht 
ermittelt werden. 


— [Amerikaniſches.] „Die Amerikaner wellen, 
daß men ihnen Humbug vormacht“. Wie wehr dieſes 
Wort des berühmten Circusmannes Barnum iſt, erlennt man 
allerdings in dieſem Wunderlande des Goldes und des Eiſens. 
In allen Beſtrebungen, bei allen Vergnügungen, im Geſellſchafts⸗ 
leben ſowohl wie im Geſchäftsverkehr ſchwingt der Humbug ſein 
Scepter oder ſeine Geißel, je nachdem. Sogar die Kirchen ſind 
davon durchaus nicht ausgeſchloſſen. Die amerikaniſche „Elite“ 


für den Oberbürgermeiſterpoſten 1 
Oberbürgermeiſter König: Memel, Stadtrath Witting⸗ 
Danzig, Bürgermeiſter Kalkowski⸗Poſen, Oberbürger⸗ 
meiſter Teſing⸗Tilſit, Landrichter Wartecke⸗Poſen. In 
engere Wahl kommen nur die drei erſten. 


tritt einer Kirche bet, ncht etwa well dle Zlele derſelben ſie be⸗ 
ſonders befriedigen, auch nicht weil der Seelſorger ein beſonders 
begabter Redner iſt, nein: die Kirche muß „faſhionable“ fein, die 
Millionär⸗Schweinepökler, 
müſſen dazu gehören, dann kommen die anderen armen Millionäre 
ganz von ſelbſt. 
einmal 
vielleicht mit der Frau ſeinzs intimſten Freundes aachen 
ſein, oder in der tollſten Bezechtheit von der Kanzel herab ſich 
ſelbſt, die Gemeinde und Ales, was d'rum und d'ran hängt, zum 
Teufel geſchickt haben — dann geht es, dann iſt die Kirche in 
aller Leute Munde, fie iſt „faſhionable“. 
vor Gericht, ſeine Getreuen folgen ihm zu Hunderten, Alles wird 
aufgeboten, ihn rein zu waſchen, Alles, was Gold, Macht, Einfluß 
erreichen können; die Advokaten verlangen entſetzlich viel Geld, 
fie erhalten es; die Geſchworenen weiſen es mit ſittlicher Ent⸗ 
rüſtung zurück, erhalten es aber trotzdem. i } 
ſtellen im Laufe von einigen Wochen die Ankläger als die größten 
Ungeheuer der Welt dar, als die ſchleichenden Menſchen, die den 
armen Verklagten in ihr giftiges Netz gelockt haben, und zum 
Schluß — Freiſprechung, ungeheure Blumenſpenden, doppeltes 
Gehalt, und die Kirche ſteht feſt und ſicher da, der Humbug hat 
ſie ſanktionirt. 


die Fürſten des Leinenzeug⸗Marktes 


Oder der Paſtor einer ſolchen Gemeinde muß 
ſo rechten echten Skandal durchgemacht haben, 


einen 


Der Geiſtliche kommt 


Die Vertheidiger 


Neue ſte s. (T. D.) 
e Berlin, 7. Jebrnar Die Budgetkommiſſſon bes 


endete heute nach weiteren Abſtrichen (3. B. 1 Million 
von der Artillerieforderung) die Berathung des Militär⸗ 
etats. 


Die Wahlprüfungskommiſſion beanftandete die Wahlen 


Grumbts (Reichsp.), Möller (nationalliberal.) 


Major Wißmann tritt zum April aus dem Reichs ⸗ 
Die „Frankfurter Zeitung“ 


dienſte aus. 


Berlin, 7. Februar. 


veröffentlicht einen Brief Rudinis vom 5. November 
1890, worin dieſer erklärt, ohne den Dreibund ſei an 
militäriſche Erſparungen nicht zu denken; er würde nur 
für Herabſetzung der Militärausgaben ſtimmen, welche 
die Zahl und Ausbildung der Soldaten nicht beein⸗ 
fluſſen. 


Rom, 7. Februar. Nnudini ſetzt die Verhandlungen 


wegen Neubildung des Miniſteriums bezw. Vertheilung 
der Miniſterpoſten fort, doch verlautet nichts Beſtimmtes, 
ſicher ſcheint nur, daß, Rudini das Präſidium und das 
Auswärtige übernimmt. 


* Wien, 7. Febrnar. In dem von der Außenwelt 


durch Schnee abgeſperrten Cettinje (Montenegro) herrſcht 


feit mehreren Wochen Hungersnoth. Eine Anzahl 


Menſchen iſt am Hungertyphus geſtorben. 


Von der Sonderkommiſſion 


* Poſen, 7. Februar. 
find vorgeſchlagen: 


Graudenz, 7. Februar. Getreidebericht. (Graud. Handelsk.) 

Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Mt. 172 — 180, hellbunt von 124 
bis 130 Pfd. holl. Mk. 176— 183, hochbunt und glaſig, 126—132 
Pfd. Hol, Mk. 179—186. 

Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 158 —164. 

Gerſte, Futter⸗ Mk. 116—132, Brau⸗ Mk. 132—150. Hafer 
Mt. 125 —135. Erbſen, Futter⸗ Mk. 125 — 135, Koch⸗ 
135—150. Weiße Bohnen Mk. 160 —185. 

Berlin, 7. Februar. (T. Dep.) Ruſſiſche] Rubel 236,75. 

Berlin, 6. Februar. Spiritus⸗Bericht. Spirttus um 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 71,4 bez., 
do, unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51,8 bez. 
Februar 51,6—51,4—51,5 bez., April⸗Mat 54,5—51,3—51,5 be 
Mal⸗Junti 51,5—51,3—51,4 bez., Juni⸗Jult 51,7—51,4—51 
bez., Juli⸗Aug. 51,9. 51,7—51,9 bez., Aug.⸗Sept. 61,7615 bi 
51,8 bez., Sept.⸗Oktbr. 48 — 48,2 bez. 

Spiritus büßte für Locowaare ca, 60 Pf. ein. Der Termin 
markt war bereits geſtern nach Schluß verflaut, heute ſtellten ſich 
die Preiſe nach ſtarken Schwankungen 60 — 70 Pf. billiger gegen 
den geſtrigen offiziellen Schlußwerth. 

Berlin, 6. Februar. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo) 
Weizen loco 185 —198 Mk. gef. 

Roggen loco 163--177 Mk. gef., Febr. 176 Mk. bez. 

Gerſte loco 140—200 Dit. gefordert. 

Hafer loco 137—155 Mk. gefordert, mittel und guter ef 
und weſtpreußiſcher 138—142 Mk. bez. 

Erbſen, Kochwaare 148 — 195 Mk., Futterwaare 135— 143 ME, bez, 

Rüböl loco ohne Faß 57 Mk. bez. 


Danzig, 7. Februar. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Duräge) 
Welzen: loco unver., 250 Tonnen, Für bunt u. hellfarbig 
inländ. — Mk., gellbunt mländ. Mk. 186, hochbun 
inländ. Mk. 188, Termin April» Mat 126pfd. zum Tran. 
Mart 147,00 per Juni⸗Juli 126pfd. z. Tranſ. Mk. 149,00. ) 
Roggen loco flan, inländ. Mk. —, ruſſ. und Pol 
niſcher zum Tranfit Uk. 112, per April⸗Mai 120pfd. 
Trauſit Mark 116,50, per Juni⸗ Juli 120pfböb. zum Tr 
Mk. 116,00. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. 148—150, kl. loco inl. Mk. — 

Hafer: loco inl. Mk. —. 

Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 67 
nichtkontingent. Mk. 47,00. 

Königsberg, 7. Februar 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 68,50 Brief, Mk. 68,00 Geld, unkontingentirt Mk. 48,50 
Brief, Mk. 48,00 Geld. Zufuhr 20000 Liter. Matter. 


Magdeburg, 6. Februar. Zucker bericht. Kornzucker exel. 
von 92% 17,90, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,30. Sehr feſt. : 

Poſen, 6. Februar. Marktbericht. (Kaufmänn. Bereinig.y, 

Weizen 17,40 — 18,80, Roggen 15,30 — 16,80, Ge 
19,60 — 15,80, Hafer 13,00 — 13,50, Kartoffeln 3,80—4,40, Lu⸗ 
pinen blaue 7,50 —8,50 Mk. per 100 Kilogramm. 

Poſen, 6. Februar. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er! 
68,90, do. loco ohne Faß (70er) 49,40. Still. 


— Ueber Frl. Grimminger, welche in dem Konzert 
am Montag mitwirken wird, ſagt der bekannte Karlsruher Kri⸗ 
tiker Heinrich Becker Folgendes: „Frl. Grimminger ſang die 
gehe Scene und Arie aus dem „Freiſchütz“, dann ein Lied aus 

cheffels „Trompeter von Säkkingen“ und ein Lied von Dil⸗ 
linger. Die Töne kamen in einer ſolchen Reinheit, Klarheit und 
Fülle, wie ein friſcher Quell aus der Berges lpalte. Der rieſelte, 
perlte und ſprudelte durch die dunkle Waldesſchlucht; er floß üben 
die heimliche Waldwieſe, auf grünem Plan lagerte der warme 
Sonnenſchein, der blaue Himmel lachte durch die Tomate Lichtung; 
dann ſchwoll er, durch neue Quellen verſtärkt, zum vanfchendem, 
Bach und zog mii Brauſen durch den ſtillen, hochſchattigen 
Eichenwald. Se ungefähr rollte das Bild vorüber, das uns 
u Grimminger aus Weber's „Freiſchütz“ vorführte. Die ganze 
Situation in ihrer einfachen Großartigkeit war mit wunderbaren 
Anmuth und Lieblichteit gezeichnet. Hier war nichts erzwungen, 
nichts mühſam angelernt. Das ganze Bild wer mit vollem Herze 
empfunden und in aller künſtleriſcher Reinheit und Bollkomme 
heit dargeſtellt. Mit Entzücken hatten die Zuhörer gelauſcht, dan 
aber brachen fie in rauſchenden Enthuſtasmuüs aus, der mit lautem 
Beifall und Hervorruf der Künſtlerin für die verſchaffte Freude 
den Dank ausſprach.“ 5 


Vorschuss-Verein 
Sifhofswerder. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe 
ſchränkter Haftpflicht. 
Senutag, d. 22. Februar 1891, 
achmittags 3 Uhr: 


General-Versammlung 


in Mundelius Hotel 


wa welcher die Genoſſen ergebenſt ein⸗ 
geladen werden. 


Tagesordnung. 
1. 7 8 1 Legung pro 1890, Be⸗ 
ja ußfaſſung über die Vertheilung 
des Reingewinns und Entlaſtung 
des Vorſtandes; (2198 


Flora. 


Hente Sonnabend, den 7. d. Mts.: 


Großer Maskenball. 


2244) R. Frisch. 


Oeffentliche Versteigerung. 
Dienftag, den 10. Februar d. 35. 


Nachmittags 1 Uhr 
werde ich in Alt Blumenau, vor dem 
Gaſthauſe des Herrn Hinz 


verſch. Hausgeräth und Betten 


welches daſelbſt untergebracht iſt, gegen 


ſofortige Zahlung verſteigern. 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Poſtſchule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanstalt für den Postdienst 


Bürſtenmacher, 
Stellmacher, Tiſchler 
Frauen, Mädchen, 
Knaben 
erhalten in unſerer Bürſten⸗ Fabrik 
dauernde Beſchäftigung (2269) 

Wilbielm Voges & Sohn, 
Juſpektoren, Brenuerei⸗Verw., 
verh. und unverh. Hofverwalter 
. Schmelzer, Poſen, St. Martinſtr.49 

Suche von ſofort für meine Eſſig⸗ 
Fabrik einen unverheiratbeten, nüchtern. 

ordentlichen Arbeiter 
bei hohem Lohn und freier Station, 
für meine Hotelwirthſchaft einen unver⸗ 


eee 


In Adlerſaal 8 
Montag, den 9. Februar er., Abends 8 Uhr: 


CONCERT 


der OCello-Virtuosin 


Lucy Campbell 


und der 


grossherzoglich badischen Hof-Opern-Sängerin 


2, Belegung des Höchſtbetrages pro 
a) a Verein belaftenden An⸗ 


b) bei — Mitgliede gleichzei⸗ 
tig ausſtehenden Credite; 
9. Oeſchüflliche Mittheilungen. 
Biſchofswerder, 6. Februar 1891. 
Der Aufſichts⸗Rath. 
von Chelſtowski, 
Vorſitzender. 


Fleiſcher⸗Innung 
Freystadt Westpr. 
kelert am Dienstag, den 10. d. M., 


er eig 4 Uhr, im Schwarzen 
Adler ihr [1968] 


Faſtnachts⸗Quartal 


Wozu die Mitglieder der Innung nebſt 
Familie ergebenſt eingeladen werden. 
Teſchendorf, Obermeiſter. 


Tagesordnung. 
Aufnahme newer Mitglieder. 


bereitet junge Leute nach bewährter Me⸗ 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehilfen⸗ 
1 vor. Auf. zur Telegraphie. 
3 neuer Schüler jederz.; augen: 
blicklich 95 hier. Gute Penſion 
im Inſtitut. Arzt und Apotheke frei. 
Schulgeld einſchl. voller ae i 
210 Mark. Auf Verlangen Proſpekt u 
nähere Auskunft. 2303] 
Bernhard von Münch, 


[Herzglich Bangewerkschnls 


Vera. 1 dc Holzminden,, ., 


Mies 2. Nr 


Maschinen- u. Mühlenbnuschule, 
mit Verpflegungsanstalt. Dir.: G. Haarmann 


Cölner Dombaulooſe a Mk. 3,50, 
Königsberger u. Stettiner Pferde⸗ 
looſe à 1 Mk., 11 Stück auch fortirt 
für 10 Mk. bei Gustav Kauf. 
mann, Graudenz. (2265) 


Zu Fuaſtnacht! 
Pfannkuchen 


mit verſchiedener wohlſchmeckender Fül⸗ 
Ein: u. Ausſchreiben der Lehrlinge. lung in bekannter Güte empfiehlt und 
Kaſſenbericht pro 1890. erbittet frühzeitig Beſtellungen (2268) 


1. 
2. 
Re al ber die Sch 
echnung egung ü er die meine ! 22 7 2 2 
verſicherungs kaſſe pro 1890 Güssow's Conditorei. 
. Sonntag und Faſtnacht 


. Innere Angelegenheit. 2 22 
friſche Pfaunkuchen 


. 7 Uhr Abends Ball. 
und Raderkuchen 


Sehüzenans, . ee 


8 Am Sonntag und Faſtnacht 
Sonntag, den 8. Februar er.: 


fr. Pfannkuchen 


1 


on 


Grosses 5 
CONCERT = 
vom Faß: (2272) 
der helles und dunkles 


Kapelle des Königl. Juf.⸗Regts. 
Nr. 141. 


Kunterſteiner Lagerbier 


von ganz vorzüglicher Qnalität und 
lade hierzu ein. 

H. W. Zimmermann, 
Zabafftrape _ 26/27. 


Unter Anderen kommt mit zur 
Aufführung: 


Fidele Fastnacht. 
Großes närriſches zes mit Geſang == 


von Böttge. 
Texte hierzu ſind an der Kaſſe zu haben. Kür Damen : Kaffees 
Anfang 7½ Uhr. habe den Allein-Verkauf meiner 


Billets im Vorverkauf u en 8 
wie bekannt. ; 


anerkannt vozüglichen Fabri⸗ 
kate, insbeſondere meines 


à Pfd. Dit. 1,20, 
und echten 

Beissor Braun-Cenfekts 

a Bio. Mek. 1,00 
Haupt- Spocialität meiner Fa- 
brikate, ſowie verſchiedene Do- 
Uükatess-bon ekle, echte Lieg- 
nitzor Bomben u. ſ. w. der 

Firma 

E. Lewinsohn, 
Herrenſtraße 12, 1 Treppe, 
übertragen. (2301) 
R. Plaschke in Neiſſe, 
Confekt⸗ u. Honigkuchenfabrik. 


Dienstag, den 10. Februar er.: 


Grusses hamoritisches IM 

CONCERT! 

von der Kapelle 5 

des Juftr.⸗Regts. Graf Schwerin. 
(2305) Nolte. 


Hittwoch, 25. Februar 


L 


vom 


Grandenzer Gesangverein 


mit grossem Orchester 
unter Leitung des lern Aust. 
Zur Auflübrung kommt: 


Odysseus 


für Soli, Chor u grosses Orchester 
von Max Bruch. 
Solisten: 
Frau Stadtrath Polski 
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Esche Eufanen 
Birkhühner 


im Ganzen wie 
auch zerlegt 


„ 
Hehe s:. 
Rennthierrücen 
Puten aud 


offeriren 


F. A. Gaebel Söhne. 


Pariſer Gopffalat 

„ Badischen 

„ Endivienſalat 
nene Algeria⸗Kartoffeln 


empfingen ſoeben u. empfehlen 


F. A. daebel Söhne. 
Hochf. türk. „Pianmenmns 


Stettiner Öratenfimalg. 


offerirt billigſt 


Rudolph Burandt 


t tbrod 
ER Ei G. 5 


(Sopran). 
Frl. Alice Raschkowski 


(Alt). 
Herr Willy Herkel aus 
Uhemnitz (Baryton). 
Billetbestellungen bei Oscar 
Kauffmann, Buch-, Kunst- 
und Musikalienhandlung. (2279 2 
eee eee se eee 
el Fritze! wo gehſt Du hin? 
ta weeßt nicht, Grethe, zu Finger's 
otel in Dragaß, da is doch Sonntag, 
en 8. Februar, der letzte große 


Easkenba 


wit Fr komiſchen Aufführungen. 
Na, Fritze, da nimm uns mit, da 


güffen” wir Alle bin! (2235) 
rholung“, Ki. Tarpen. 
or Sonntag, den 8. d. Mts.: 
Tauskränschen (Artilleriemuſih. 


eee 
Seeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeseeeeesesee 


bei 


8 Grabkränze in gr. 2 
Friſche Schwediſche Heringe in 


nur in / Kiſten von ca. 
Inhalt a Kiſte M. 8,50, dieſelben ge⸗ 


2 2 Tonne 20, 22 und 24 M. 


Je Tonne 12, 14, 16 u. 


85 gegen Nachnahme od. Vorhereinſendung 
[des Betrages 
E Ruschkewitz. Danzig, Fiſchmarkt 22. 


2 prima Qualität a 8 Mark, hat abzu⸗ 


handlung (W. Kahle), Tabalſtraße 5. (1512) 
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9969605493996 eee 
Kerufetles Hammelfleiſch, 


Ferdinand Glaubitz ff. Sardellenleberwurſt, ff. pom⸗ 


5/6 Herrenſtr. 5/6 merſche Wurſt, Zungenwurſt, 
en gros Fleiſcherti u. Wurſtfabrik en detail. Preſzkopf, Sülze. 


Wegen Aebergabe meines Geſchäfts 


zum 1. April er. will ich mein noch ſehr bedeutendes 
Waaren⸗Lager verkleinern und empfehle ſämmtliche 


Kolonialwaaren, Weine, Cigarren 
und feine Spirituosen 


zu den alleräußerſten Preiſen. 


D. Balzer, Strasburg Wpr, 
T 735000 Mark 
Dentin-Kitt, 


eine Erfindung von ganz hervor- 
ragender Bedeutung zum Selbst- 
plombiren hohler Zähne, schützt 
nicht nur gegen zahnschmerz, 
sondern heseitigt diesen auch 
nofort und dauernd. In Flaschen 
A 50 Pf. zu haben bei: 


1 Fritz Kyser in Graudenz. 


Orient⸗Brenner 
beſtes Licht, bequemſtes Dochteinziehen, 
ſolche ſind wieder eingetroffen u. empf. 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 


ländliches Grundſtück gelucht Offerten 
u. Nr. 2297 an die Exp. d. Ges erbet. 


Lokomotivführer reſp. 
Maſchiniſt 


allen Maſchinen⸗Syſtemen 


mit 


mit vorzügl. Zengniſſen, wünſcht 
anderweitig Stellung, 
welcher Brauche. Gefl. Offerten 


(2257) 


Tische und Hängelampen . Er 
2 RR en Kin j junger Mau 
damit zu räumen auffallend billig. (Materialiſt), welcher über 5 Jahre in 


lusw. v. 1 Mk. an. einer größeren Dampſmahlmühle 
Verkäufer reſp. Verwalter 1 geweſ. 
12 Schock 55 gleich oder ſpäter 
Stellung. Offerten unter Nr. 2294 an 


3 ; 5 räuchert, ſogen. Rieſenbücklinge in bie wen: 1 — erbeten. 
Brehna ; (Neuheit ohne Conkurrenz) J½ Kiſten M. 14,00 u. M. 15 00, BIN: 
. Beisser Chocoladen-Gebäcks | ‚a en Al. 7,50. f. AIDA e 


Ihlen 18900 
eng 


½ und ½ Re empfiehlt 


Salzheringe ſeinſt. 


Ein ilt, | jung Man 


der eine längere Zeit in einem umfang⸗ 


Salzheringe v. 3 
18% 


in ½ reichen engros & endetail = Colonial: 
waarengeſchäft als N 
thätig geweſen iſt, fucht, geftügt auf prima 
Zeugniſſe u. S D 1. reſp. 15. 
März eine ähnl. Ste ff. werd. unt. 
Nr. 2298 d. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


——— Eentuer 
Seradella beim Fach, auf der letzten Stelle 
als Beamter 


1 thätig geweſen, ſucht 


gugeben Lichotken per Bergfriede Lichotken per Bergfriede. 


„Gerſte 


Aron C. Bohm. 


Sämmtliche 12001] 


Feldſämereien 
lauft Max Scherf. 
6 bis 8 tragende (2293 


al länder Färſen 
kauft kauft E. Hempel, Nitzwalde. Nitzwalde. 
T junge engliſche junge engliſche 


Zucht⸗Eber 


25 junge engliſche 


Schweine 


verkäuflich. 
Sallno bei Melo. 


Ein Gaſthaus 


(maſſive Gebäude), 2 Bäckerei und 
Kegelbahn iſt im Kirchdorfe Lonkoſch, 
Bahnftatin Biſchofswerder, wegen To⸗ 

desfall ſof. z. verk. Kubiſch, Gaſtwirth. 


ie Stellung. Gefl. Offerten wer: 
den brieflich mit der Aufſchrift 2306 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche ſof. od. ſpät. Stell. f. 
Gärtner mit Hopfenbau vertraut, kann 
gleichzeit. a. Känm.= u. Jägerdienſie verr. 
Off. u. P. 100 poſtl. Gr. Gardienen erb. 


Ein tüchtiger junger (2235) 
Schmied u. Maſchiniſt 


u. Reparaturen an denſelben, der guten 


Stelle vom 1. April d. Js. Offerten 
u ſenden an Schmiedemeiſter Johann 
Piſtrz ko weft, Czierpitz. 

Eine Hauslehrerſtelle 
bei 3 Kindern im Alter von 7—11 Jah⸗ 
ren wird einem im Unterrichten geübten 
muſik. Kandidaten der Theologie von 
ſofort Ya Nahe durch Pfr. Seyd⸗ 
ler⸗Neu⸗Palleſchken (Boftort). 
Meldungen ſchleunigſt erbeten. [2246 

Ich ſuche zum 14. d. Mts. 
drei ſehr anſtändige 


Bäckergeſellen 


einen erſten, zweiten und dritten. 


und wenigſtens 30 Mk. Kaution ſtellen 
können. 
der Auffchr. Nr. 2250 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


find b t. 
Mads en Olk 


werden auf ſichere Hypothek auf ein 


vertraut, Extovatoren n. Dynamo, 


gleichviel 


erbittet N. Schilowsky, Güſtrin 17 
— Betr. 2. — N 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine ähnliche 


Ein geb. junger Landwirth, 5 Jahre 


zum 1 
April Veränderungs halber ander⸗ 


einen 


vertraut m allen landwirtſch. Maſchinen! 
Pferdebeſchlag ausführ. kann, ſucht eine 


2] Der erſte muß ein tüchtiger, erfahrener 
Bäcker ſein, gut vor dem Ofen arbeiten 


Meldungen werd. brieflich mit 


Beide Beamten: Stellen 
Wernitz, 


‚Adolfine Grimminger anlage: m 
ausdiener 
2 unter Mitwirkung des N. Sale w — Freyſtadt Mor. 
Coucert⸗Sängers Ugo Meissner (Tenor). Einen Lehrling 
Leitung: Kapellmeiſter C. Raida (Berlin.) ſucht G. Rindt, Bäckermeiſter. 
Nummerirte Plätze 2,50 Mk., e (3 Perſonen) 6 Mk., F 
Sitzplätze 1,50 DIE. Stebple itz 1 Mk. in J. Preuss“ Muſtkalien⸗ Ein Lehrling 


der das Klempuerhandwerk gut erlernen 
will kann ſofort eintreten bei (2292) 
E. Lewinski, Klenipnermeiſter. 


Ein Laufburſche 


und Ei Ego Hin von ſofort geſucht 
Werner, Bäckermeiſter. 


Verkäuferin 

für ein hieſ. Cigarren⸗Geſchäft geſucht. 
Off. m. Gehaltsanſprüchen, Station u. 
Beifügung v. Pyotogr. werd. unt. Nr. 
2267 d. d. Exp. d. Geſelligen erbet. 

Eine ſaubere Aufwärterin wird 
ſofort verlangt. ba 1) 
A. Vetter, Unterthornerſtraße 2. 


Eine gr. helle Werkſtätte 
für Tiſchler, Schloſſer, Böttcher, Stell⸗ 
macher und andere Fabriken if zum 
1. April zu vermiethen, auch iſt das 
ganze Grundſtück zu verkauf. Mauerſtr.8. 
Die erſte 575 in meinem Hauſe, 
errenſtr. Nr. 1, beſtehend aus einem 
Saal und drei event. ſechs Zimmern, 
tft per 1. Oktober zu vermiethen. 
(2242) Rudolph Burandt. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
8 g ort. (2239) 


® 8 
IAanıNnos 
Fan 
das Beſte der Neu⸗ 
zeit, unter weit⸗ 
gehendſter Garantie in 
J. Preuss' 


Pianofortemagazin 
Tabackſtraße 5. 


als! 


1 ——— 


Pinninos 


neuester Construction 
ni verzüglichem Ton und 
eleganter Ausstattung 


zu den billigsten Preisen, 
auch auf e 
empfiehlt 


(2278) 
Oskar Kauffmann, 


Pianoforte - Magazin. 


—— 


Ciglier dale 
Stangöffcher Motbehelf | 


v. Thieme u. Feller a 60 Pf. 

Vorzügl. Methode, ſchnell engliſch 

a u. franzöſiſch zu lernen 0 

Titulaturen ete. 50 Pf., 
Mir oder mich? 50 Pf. 
von Lehrer Uebelacker. 


A Briefstellerf. Stellensuchende E 


5 Behörden a ſchriftlic h 
Ei 1 1 oder fchriftliche I 
Schreibereien Arbeiten, welch. 
5 man zu machen hat. 
Von Touſſaint, Preis a1 Mk. 
In jeder guten Buchhandlung 
vorräth., ſonſt von Aug. Schultze's 
d 3 e Friedrich. 181, I 


8 403 nicht vorhanden, 
ſchrieben an meine Adreſſe. 
Alle Fiſche in meinen Teich. 
Hurrahl 1} (2236 


Eine filberne Kette 
1 0 h mit einem (2307) 

3 niedlichen Herzen 
iſt verloren worden. 
Der ehrliche Finder 
wird gebeten, letzteres 
u behalten. 


Ber Der Poſtauflage unſerer 
heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt der Bromber 1 Filiale 
der Firma Orenstein & Koppel, 
Feldbahnfabriken in Berlin u. Dortmund, 
bei, den wir beſonderer Beachtung 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag) 


| Prinz Carneval 


het jetzt am Rhein feine luſtige Herrſchaft. Letzten Sonntag 
chon waren in dem ſchönen Mainz von Nah und Fern, aus 
rankfurt, Worms und Bingen, aus Mannheim, Darmſtadt und 

iesbaden, Tauſende zuſammengeſtrömt, um die im grauen Einer 
lei ihres Alltagslebens eingeroſteten Seelen an dem Urquell der 
Narrethei wieder jung zu daden. Vor den kappengeſchmückten 
Tauſenden wurden in der feſtlich geſchmückten Stadthalle prunk⸗ 
und humorvolle Scenen aufgeführt Da erklang auch ein ſchönes 
Ned vom „Luſtigen Prinzen!“ 


Ertöne wieder froh, Du Sang, 
Den ich ſo lange mied, 
O fing, Du lieber Barde mein, 
Das zauberſüße Lied: 
Bon meinem Mainz, das wie ein Stern 
2. meiner Krone blitzt, 
as wie ein funkelndes Juwel, 
An grünem Baude ſitzt. 


In der Stadt Mainz liegt der Schwerpunkt der diesjährigen 
Faſtnachts⸗Veranſtaltungen in dem Narren⸗Bazar, welcher 
dort zum erſten Mal erſtanden iſt und mit allem Glanz und 
Pie durchgeführt werden fol. Die Stadthalle iſt in allen 

5 für dieſen Bazar ausgebaut und närriſch geſchmückt worden. 
Mitten im Saale fteht ein Narrenſchiff mit 16 m Maſthöhe, deſſen 
Ausſichts⸗Deck als Sect⸗Kneipe dient. Ferner giebt es Blumen⸗ 
teupel, eine Kaffee⸗ und Theebude in mauriſchem Geſchmack, alt⸗ 
deutſche Wein- und Bierſtuben u. ſ. w. Die Seitenſälchen find 

die verſchiedenen Buden, die ihre Auslagen nach dem Saale 
erhalten, eingerichtet. Am Faſtnachts Dienſtag wird der Narren⸗ 
Bazar in einen Volks⸗Jahrmarkt mit den entsprechenden Volks⸗ 
beluſtigungen umgewandelt. 


Im Mummenſchanz 
Beim Faſtnachtstanz, 
In froher Pracht 
Seit feine Macht 

kit Jubelſchall 
Prinz Carneval. 
Am Rhein, am Rhein! — 
Ein fröhlich Sein 
Beim Narrenfeſt 

m lut gen Welt, 
Da glüht der Wein 
Am ſchönen Rhein; 
Bel uns im Oſt 
Da gährt kein Moſt, 
Der Bomſter nur, 
Sonſt keine Spur. 


Prunk und Glanz hat das alte Haus Gürzenich im Laufe 
ber Jahrhunderte geſehen, wenn der hochlöbliche Rath der Stadt 
Köln Fürſten und Herren dort bewirthete oder die großen 
Patrizlergeſchlechter ihre Feſte abhielten, aber fröhlicher mag ſich 
ſelten die Menge auf Treppen und Fluren, in Saal und Gemach 
edrängt haben, als am letzten Maskenfeſt des weltberühmten 

ännergeſangvereins. Eine Bauernkirmes bildete den Mittel⸗ 
punkt des Feſtes. Da kam der Kirmeszug, voran unter klingen⸗ 
dem Spiel die Schützengilde in grünem Kleid mit Vorreitern, 
deren zweibeinige Pferdchen nicht aufhörten, wunderſame, der 
Reitkunſt neue Sprünge auszuführen, mit Fahnenträgern und 
auptmann, dann die ſchönen Bauernmädchen in mannigfacher 
racht und hinter ihnen viel Volk, Zigeuner mit einem Bären, 
Tambourin und Pfeife, Tiroler Gemſenjäger mit ihrer Jagdbeute, 
dann ein tolles Gemiſch von Trachten und Farben. Nach dem 
Vogel auf hoher Stange eröffneten die Schützen das Feuer, 
doch bald erregte ein neuer Aufzug die Aufmerkſamkeit. Eine 
fahrende Gauklerbande erſchien, ein Direktor in hohen Stiefeln, 
Reger und Diener, Parterregymnaſtiker und Bären und als Perle 
eine graziöſe Tänzerin in kurzem Röckchen, die ihre zwei Centner 
mit Würde trug. Und nun begann die Vorſtellung, immer unter⸗ 
brochen von jubelndem Beifall, vom Bärentanz bis zum Beſteigen 
des Thurmſells. Immer wieder riefen die ſchmetternden Weiſen 
zum Tanz, aber nur mit Mühe in drangvoll fürchterlicher Enge 
dermochten ſich die Paure zu drehen, ohne daß ihr Vergnügen 
dadurch Einbuße erlitten hätte. 

Das diesjährige Volksmaskenfeſt in Köln nimmt heute, 
Sonnabend Abend, in einem mächtigen Fackelzug zu Ehren des 
Prinzen Carneval feinen Anfang. Den Glanzpunkt wird wie 
Immer in Köln der Maskenzug mit prächtigen Feſtwagen an 
leſem Roſen montage bilden. 

Sr 


Alterthumsgeſellſchaft in Graudenz. 


In der letzten Sitzung machte, wie ſchon erwähnt, Herr 
ganzleirath Frölich Mittheilungen über einige Graudenzer, welche 
fd auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft Verdienſte er⸗ 
worben haben. Unter ihnen iſt zu nennen Johann Stobäus, 
heboren am 6. Juli 1580 zu Graudenz. Er ſtudirte ſeit 1602, 
burde 1626 Kapellmeiſter an der Domſchule zu Königsberg und 
erlangte als Muſiker einen ſolchen Ruf, daß zu ihm ſelbſt aus 
talien Virtuoſen kamen, um von ihm zu lernen. Er hat mehrere 
jeder Simon Dachs in Muſik gelegt. Er gab heraus Cantiores 
kcrag decem vocibus (heilige Geſänge für 10 Stimmen), Frank⸗ 
hurt 1624, ferner geiſtliche Lieder, ebenda 1625, dann Leichen⸗, 
ute. und andere Geſänge in 7 Bänden. Sein Bild iſt, in 
upfer geſtochen, noch vorhanden. Herr F. legte zur Anſicht ein 
Exemplar der 5. Stimme zu einem von Stobäus komponirten 
bochzeitsgeſang vor. 

Ferner nannte der Vortragende J. F. Goldbeck, Feld⸗ 
prediger des Kgl. Preußiſchen Regiments v. Rohr in Graudenz, 
welcher von 1773 ab längere Zeit in Graudenz wohnte. Die von 
hm herausgegebenen Werke find „Litterariſche Nachrichten von 
teußen”, worin er über gleichzeitig in der Provinz Preußen 
lebende oder daher gebürtige Schriftſteller berichtet; „Ueber Auf⸗ 
icchtigkeit und Verſtellung“, Sammlung geiſtlicher Lieder, „Unter⸗ 
ncht für Lehrer niederer deutſcher Schulen“. Sein Streben ging 
dahin, der Mitwelt den beſtmöglichen Nutzen zu ſchaffen. In der 
Vorrede zu dem erſtgenannten Werk ſagt er, er glaube durch dieſe 
vi mehr nützen zu lönnen, als wenn er ein Dutzend Predigten 


riebe. 
Der Hiſtoriker Kallenbach, geboren in Graudenz 1805, 
luletzt in Bromberg wohnhaft, iſt der Verfaſſer folgender kunſt⸗ 
leſchichtlichen Werke: „Die Bankunſt des deutſchen Mittelalters“, 
cronologiſch dargeſtellt mit beſonderer Rückſicht auf die Ent⸗ 
wicklung des Spitzbogenſtils nebſt einem Atlas von 86 großen 
ollotafeln bedeutender Architekturwerke, von ihm ſelbſt aufge⸗ 
nommen und gezeichnet, 1847; die chronologiſche Formenfolge der 
Utdeutſchen Baukunſt mit 10 Tafeln Abbildungen; Album mittels 
Alterlicher Kunſt mit 60 Tafeln; die chriſtliche Kirchenbaukunſt des 
Abendlandes von ihren Anfängen bis zur vollendeten Durch⸗ 
dldung von Spitzbogenſtils, mit 48 Tafeln. Außerdem hat er 
!ine aus etwa 250 Stücken beſtehende Sammlung von Modellen 
ſchönſten deutſchen Dome, Kirchen, Schlöſſer, Thore, Thürme, 
Rath: und Wohnhäuſer, ſämmtlich in dem Maßſtabe von 160: 1, 
6 is kleinſte Detail in architektoniſchen Formen wiedergegeben, 
efertigt. Die Sammlung iſt zum größeren Theile für die Kunſt⸗ 
imer des neuen Muſeums in Berlin angekauft und gegen⸗ 

ter die Sammlungen der Bauakademie aufgenommen. 
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Der Profeſſor Dr. Auguſt Ferdinand Leutz, geboren am 
21. Mai 1820, geſtorben in Graudenz am 11. Februar 1868 hat 
die gewaltige Aufgabe gelöſt, die rieſenhaften grammatiſchen 
Arbeiten des griechiſchen Sprachforſchers Herodian in ihrer Ur⸗ 


ſprünglichkeit wiederherzuſtellen. 
n derſelben Sitzung legte Herr Buchhändler Schubert 
eine ſehr ſeltene Münze aus der Zeit der deutſchen Revolution 
vor. ieſelbe, ein heſſiſcher Gulden, trägt auf der einen Seite 
das Bildniß mit der Umſchrift: „Ludwig, Erbgroßh. u. Mitregent 
von Heſſen“, auf der anderen Seite die Inſchrift: „Preßfreiheit, 
Bolksbewaffnung, Schwurgericht, Religionsfreiheit, deutſches Par⸗ 
lament“ und das Datum 6. März 1848. Von dieſer Münze 
wurden im Ganzen nur 100 Stück geprägt, 97 aber wieder ein⸗ 
ae ſo daß gegenwärtig nur noch drei Exemplare vorhanden 
id, 

In der vorletzten Sitzung theilte Herr Pfarrer Ebel mit, daß 
auf dem Schloßberg hierſeloſt eine Münze des Herzogs Albrecht 
von Preußen gefunden worden iſt, in der Albrecht ſich zwar noch 
als Hochmeiſter bezeichnet, die aber ſchon den Wahlſpruch der 
Reformation: Justus ex fide vivet (der Gerechte wird ſeines 
Glaubens leben) trägt. 

Sodann hielt Herr Kanzleirath Frölich einen Vortrag über 
die in Weſtpreußen gangbar geweſenen Münzen ans alter Zeit. 
Eine Landesmünze beſtand unter der heidniſchen Bevölkerung 
nicht, auch ein eigentlicher Münzenumlauf hat vom Beginn der 
chriſtlichen Zeitrechnung bis zum Eintreffen des deutſchen Ordens 
um das Jahr 1230 nicht ſtattgefunden. Wohl aber wurden Gold, 
Silber, Kupfer und Bronce von den Fremden, welche zum Ans 
kauf des Bernſteins und überhaupt des Handels wegen in das 
Land kamen, als Ausgleichsmittel entgegengenommen, in dem man 
ſich über den Werth nach Gewicht verſtändigte. Die Einführung 
obiger Metalle geſchah nicht blos in maſſiven Stücken, ſondern 
auch als Geflechte, als Geräthſchaften, als Schmuck und als 
Münzen, und zwar zuletzt vorzugsweiſe in letztgedachter Form. 
So weit Nachrichten auf uns gekommen ſind, wurden im Boden 
der Provinz die Münzen der meiſten römiſchen und grie⸗ 
chlſchen Kaiſer bis zu Juſtinus dem Thrazier (um das Jahr 
520) hinab gefunden. Der Herr Vorſitzende legte eine größere 
Zahl hier gefundener römiſcher Münzen vor, jo von Markus. 
Antonius (44—31 vor Chr.) welche die Haie kaamvir R. P. 
frei publicae) gonstituehdae (Triumvir der aufzurichtenden Repu⸗ 
dit), ein Seeſchiff und den Legionsadler der 3. Legion zwiſchen 
zwei Feldzeichen trägt; Antoninus ließ zu Ehren der Truppen 
feiner See⸗ und Landmacht viele ſolche Münzen prägen; ferner 
legte er vor Münzen von Otho (69), Domitian (81—96 nach 
Chr.), Nerva (96 und 97), Antoninus Pius (138-161), Ans 
toninus Armeniacus (170), Commodus, Germanicus (180-192), 
Julia Auguſta (193), Gallienus (259) und Valens (364). Dazu 
kommen recht viele arabiſche Münzen aus den Jahren 750 — 
951 n. Chr., deutſche Kaiſermünzen aus den Jahren 750— 951 
n. Chr., deutſche Kaiſermünzen aus den Jahren 970-1070, darunter 
namentlich Ottonen⸗ und Adelheidsmünzen, eritere unter Otto III. 
zu Magdeburg geſchlagen, letztere auf die berühmte Adelheid hin⸗ 
weiſend, die Wittwe des Kaiſers Lothar II. und Gemahlin Ottos J. 
(des Großen.) Ferner König Ethelreds aus dem 10. und Kanuds 
des Großen von England aus dem 11. Jahrhundere, ſodann die 
ſog. Schlüſſelmünzen oder Wendenpfennige. Wie beträchtlich die 
Zahl der hier im Lande verbliebenen Münzen anderer Nationen 
geweſen iſt, davon gewinnen wir erſt dann eine Vorſtellung, wenn 
wir die von den Spezialiorfhern aufgeſtellten Fundkarten ins 
Auge faſſen und in Betracht ziehen, daß eine Reihe von Lager⸗ 
ſtätten noch der Entdeckung harren und an vielen Orten die ge- 
machten Funde aus Unkunde und Habſucht in den Schmelztiegel 
eworfen oder nach heimlichem Verkauf aus dem Lande geſchafft 
And. In einzelnen Streifen, wo der Bernſtein in größeren Maſſen 
zum Verkauf geſtellt werden konnte, mag die in größerer Zahl 
vorhandene gleichartige Münze aus fremdem Lande beinahe ebenſo 
in Umlaufgeſetzt und behandelt worden ſein, als ob es eine Landes- 
münze wäre. Doch blieb die Rolle, welche das Gewicht dabei 
fptelte, immer bedeutend, denn nur fo iſt es zu erklären, daß 
viele Kalſermünzen und faſt alle kufiſchen und altdeutſchen Münzen 
in Stücke zerbrochen auf uns gekommen ſind, wie der große 
Londzyner Silberfund aus dem Jahre 1888 beweiſt, welcher außer 
drei offenen, maſſiv ſilbernen Armbändern Haken und Oeſen eines 
Gürtelſchloſſes, zwei ornamentirten Bruchſtücken und 4 Barren 
reinen Silbers, 20 halbe kufiſche, 1098 ganze und mehr als 600 
zerbrochene deutſche und engliſche Silbermünzen enthielt. 


— .... ——..—.—— 


5. Fortſ.] Sport und Liebe. [Nachdr. verb 
Novelle aus der New Porker Geſellſchaft von Karl Rode. 


Aber hatte Nelly nicht auch geſagt: Meine liebe Roſe 
würde ſchön geſcholten haben, wenn ich Euch nur einen Augen⸗ 
blick allein gelaſſen hätte? Wer war nun dieſe alte Nelly? 
Wer war die „liebe kleine Roſe,“ welche böſe geworden ſein 
würde, wenn Nelly ihn einen Augenblick außer Acht gelaſſen 
haben würde? 

Nelly hatte ſich dann mit Charles Betten zu ſchaffen ge⸗ 
macht. 

„Welcher Tag iſt heute, Frau Nelly?“ 

„Montag, Herr, es war Freitag, als Sie uns gebracht 
wurden. Am Donnerstag ſind Sie verwundet worden. Drei 
Tage find Sie faſt bewußtlos geweſen. O, Miß Roſe hat 
ſich ſehr um Sie geſorgt.“ 

„Miß Roſe?“ Charles wagte es nicht, eine weitere 
Frage zu thun. Er fürchtete, daß der ſchöne Traum, daß 
die herrliche Roſe Rooth ſich um ihn geſorgt habe, zerſtört 
werden könnte. 

Charles legte ſich dann müde in die Kiſſen zurück. 

Nelly hantirte geräuſchlos im Zimmer weiter. 

Die Sorgloſigkeit der Alten that Charles unendlich wohl. 
Das war keine gemachte, keine lediglich bezahlte Sorgfalt, 
ſondern ein Weben und Walten, das in jeder Einzelheit die 
zarte Hand einer edlen Gebieterin erkennen ließ. Unmöglich 
war dies Nelly aus eigenem Triebe. 

Nun, wie dem auch ſein mochte, fragen durſte Charles 
nicht. Aber wenn er es auch gedurſt hütte, ſo hätte ihm eine 
ehrerbietige Scheu den Mund geſchloſſen. 

Er beſchränkte ſich darauf, von der ſchönen Tochter des 
Hauſes zu träumen. 

Er mußte ſich auch hierauf beſchränken, denn ſelbſt Nelly, 
jo gern fie anfänglich von Roſe zu ſchwatzen ſchien, erwähnte 
ihrer nicht wieder. 

Man hatte Charles Bett fo geftellt, daß er aus demſelben 
bequem in den prächtigen Park hinabſehen konnte, welcher 
eben ſeinen üppigen Schmuck entfaltete. 

Stundenlang lag Charles, auf den Ellenbogen ſeines ge⸗ 
ſunden Armes geſtützt, im Bette und ſchaute in die Pracht 
des Frühlings hinaus. 

— hoffte, die junge Herren des Hauſes zu jeher Ver⸗ 
gebens. 


Inzwiſchen beſſerte ſich fein Zuſtand. Nelly ließ ihn ab 
und zu längere Stunden allein. Charles konnte aufſteher 
und nöthigenfalls die Schelle länten. 

Da ſaß er mit Vorliebe am Fenſter und blickte durch das 
Huna Gezweig auf die Steige und Beete zu ſeinen Füßen 

inab. 

„Roſe, liebe Roſe!“ Charles ſaß am Fenſter, da hörte 
er plötzlich eine heitere Mädchenſtimme dieſe Worte rufen. 

Dicht unter ſeinem Fenſter wurde jenes Kuiſtern und 
Rauſchen laut, welches die graziöſen Bewegungen eleganter 
Frauen verurſachen. 

Charles lauſchte hinab. 

„Käthe, Du? Ach wie lieb!“ 

Eine gleich melodiſche Stimme antwortete der erſteren 
Die lieblichen Töne ſchmeicheltrn ſich dem Lauſcher in das 
Herz hinein. 

Charles bog ſich vorſichtig aus feinem Fenſter hinaus, 
Ein Gartenſalon befand ſich unter ſeinem Zimmer. 

Ohne Zweifel hatte Roſe in dieſem Salon geweilt. 

Eine Thür ging unten. Charles Pulſe klopften jaft hör, 
bar. Schnell bog er ſich wieder hoch. 

„O wie ſchön, Roſe!“ 

Arm in Arm, graziös an einander geſchmiegt, ſchwebter 
zwei anmuthige Mädchengeſtalten in den Garten hinein. 

„Wie ſchön, Roſe iſt es bei Dir!“ 

Charles trat vom Fenſter zurück hinter die Gardinen. Es 
war offenbar die zartere, kleinere der jungen Damen, welche, 
entzückt von der Pracht des Gartens, dieſe Worte rief. Die 
größte mußte alſo die ſchöne, ſtolze Roſe Nooth ſein. 

Von ſeinem Verſteck aus folgte Charles den herrlichen 
Mädchengeſtalten, ohne ſelbſt geſehen zu werden. 

In der That, Roſe Rooth war eine ſtolze Erſcheinung. 
Noch nie hatte Charles ſie in ſolcher Nähe geſehen. Ihre. 
hoheitsvollen Schönheit blendete und bezauderte zuglelch. i 

Hatte Charles die ſchöne Roſe aber noch niemals in ſolcher 
Nähe geſehen, dann hatte er ſie noch viel weniger in dem 
Schmucke jungfräulicher Ungezwungenheit ſehen dürfen. 

Hier war Roſe hinreißend ſchön, ein berückendes Bild, wit 
fie am Arm ihrer Freundin in heiterem Geplauder durch den 
Park ſchwebte. 

„Bei Gott, Roſe Rooth,“ Charles O Tortons Lippen 
flüſterten es unwillkürlich. „Bei Gott, Roſe Rooth, deinet⸗ 
wegen fein Herzblut vertropfen dürſen iſt Seligkeit genug für 
tauſend Erdenjammer.“ 

Roſe bog ſich zu ihrer Freundin leicht hernleder. Die 
Fülle ihres dunklen, duftigen Haargelocks floß in weichen 
Wellen über das lichte Blondhaar der Genoſſin hin und nun 
— ſchlank und biegſam wanden ſich beide Mädchen in necki⸗ 
ſcher Umarmung aneinander. 

„Roſe, liebe Roſe!“ 

„Käthe, liebe Käthe!“ 

Die ſchönen Lippen fanden ſich zu einem Kuſſe zuſammen. 
Plötzlich wand ſich Käthe von Roſe los. 

„Krieg mich mal!“ lachte ſie ſchalhaft der Freundin zu, in⸗ 
dem ſie leicht und flink davon eilte. 

„Liebchen, Dich haſche ich bald!“ 

Roſe Rooth, die ſchöne, ſtolze, ernſte, ſonſt ſo unnahbgre 
Roſe Rooth lachte hell auf und haſchte jubelnd hinter der 
ſchönen Freundin her. 

„Entzückend“, flüſterte Charles, indem er den anmuthigen 
Bewegungen der Beiden folgte, „wer Euch jo malen könnte, 
Ihr holdſeligen Mädchen.“ 

Die weißen Gewänder der jungen Damen flatterten bald 
hier bald dort durch das üppige Grün des Gartengeſträuchs. 
Lachen, Rufen, Jubeln und Jauchzen der melodiöſen Stimmen 
drang zu dem einſamen Lauſcher am Fenſter hinauf, welcher 
dem lieblichen Bilde zuzuſehen in aller Ewigkeit nicht müde 
geworden wäre. 

„Ach — hab' ich Dich endlich, Du — — — 1% 

„Ich kann nicht mehr, Roſe, ach!“ 

Käthe ſank erſchöpft ſeufzend in Roſe's Arme. 

„Ich kann nicht mehr, Roſe!“ 

„Dann wollen wir wieder verſtändig ſein, Liebling!“ 

Reoſe ſtreichelte das Haar aus der Freundin Stirn und 
nun kamen beide Mädchen wieder Arm an Arm mit wogen⸗ 
dem Buſen und tief gerötheten Wangen auf das Haus zu. 

„Ach, Roſe, wie unartig ich bin; ich habe mich noch 
gar nicht nach Deinem Patienten erkundigt. Geht es ihm 
denn gut?“ 

Charles ſchrak zuſammen wie ein Schulbube, der bei einer 
Lüge ertappt iſt. 

Käthe hatte ihre Augen flüchtig über die Fenſter des 
Hauſes hingleiten laſſen und auch das ſeinige dabei geftreift. 

Die Frage galt alſo ihm. Die ſchönen Mädchen hatten 
ſich alſo mit ſeinem Wohl beſchäftigt. 

Mit einem frohen Geſühl von Dankbarkeit und Glück 
blickte Charles auf die ſchöne Fragerin hinab. Bisher hatte 
einzig und allein die überwältigende Schönheit Roſe's ſeine 
Sinne geſeſſelt. Käthe's liebliche Erſcheinung hatte ihm nur 
ein Attribut zur Schönheit jener geſchienen. 

Aber Käthe war in der That kaum minder ſchön als Rofe 
und jetzt, wo ſie durch ihre theilnahmvolle Frage Charles 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hatte, feſſelte auch fie, 

Freilich, hoheitsvoll wie Roſe war Käthe nicht. 

Im Gegentheil, ihr ganzes Weſen war lieblichſte Bes 
ſcheidenheit. 

Roſes Bild ſtrahlte von edler Reinheit. 

Käthes Erſcheinen glühte in dem Lichte der füßeſten 
Keuſchheit. 

Roſe zwang zur Anbetung. 

Käthe gewann das Herz zur Liebe 

Was Hofe wohl erwidern würde ? 

„Holla, Junge, ſtehſt ja dort hinter der Gardine als ob 
Du verſtecken ſpielen wollteſt?“ Das heißt, das ſagte nicht 
Roſe, bewahre! 

Eine Hand legte ſich auf Charles Schulter. 

Erſchreckt fuhr der Lauſcher herum. „Goddam!“ Ein 
Fluch ſaß ihn auf den Lippen. Charles hätte gar zu gern 
Roſes Antwort gehört. 

Die ehrlichen, alten Augen, welche ſich eben in die ſeini⸗ 
gen ſenkten, ließen das Wort auf ſeiner Lippe erſterben. 

„Bin Steffen Rooth, alter Junge, Deines allen Vaters 


‚ alter Freund, wenn Du ſonſt der Sohn von Oliver Torton 


of Tortonhauſe in Kanſas biſt.“ 


„Allerdings, 
ater.“ 


haft. Wie geht's Dir nun?“ 


„Kalkultre, bin ar Herr Rooth und r nicht 
. f.) 


mehr länger läſtig ſein müſſen.“ 


Dir. Oliver Torton of Tortonhauſe iſt mein 


* „Gut, mein Junge, dann ſchlag ein, bin Dir fo wie jo 
och vielen Dauk ſchuldig, daß Du mir meine Habe gerettet 


Zur Invaliditäts- und Alters⸗Berſicherung. 


S. W. Frage: 


Sommer einige Wochen auf Arbeit geht. 


geben ſie der Mutter. 


dung. Sit in dieſem Falle die Mutter oder der älteſte Sohn 
vejp. Tochter verſicherungspflichtig? 
Antwort: Da die Mutter nicht berufsmäßig Lohnarbeit 


verrichtet, iſt ſte nicht verſicherungspflichtig, denn eine vorüber⸗ 
gie Beſchäftigung, z. B. während der Ernte, bedingt nicht die 
erſicherungspfticht. — Alle über 16 Jahre alten Kinder der Frau, 
vbeit leiſten, find verficherungspflichtig. 
Ich bin Gehilfe bei einer Kreis⸗ 
Bin indeſſen nur Privat⸗ 
Gehalt und ohne Penſionsanſpruch. Meine 
„Beſhäftigung beſte bt hauptſächlich in Buchführung und Anferti⸗ 
gung der ſehr ko N u Mechnungen, tft alſo durchaus keine 
be ich das Gymmaſium bis Prima ab» 


welche dauernd Lohne 

V. N. Erſte Frage: 
ſparkaſſe, alſo einer K mmunaloehörde. 
beomter mit 1500 M 


mehr mechaniſche. Auch 


Hier wohnt eine Wittwe, welche nur im 
Dieſelbe hat mehrere 
Kinder, die täglich arbeiten, den Verdienſt an Lohn und Deputat 
Die Kinder erhalten dafür Koſt und Klei⸗ 


geſtellt zu werden. Bin ich verficherungspflichtig? 
Antwort: Ihr 
ob Sie verſicherungspflichtig find oder nich 


wiegend geiſtig anzufehen iſt 


pflichtig ſein würden. 
Zweite Frage: 


Wäſche. 


ununterbrochen bei mir gearbeitet hat? 
darauf beſtunen, ob die Frau in den letzten vier 
hat, da ich keine Notizen darüber gemacht habe. 

Antwort: Daß die Frau „ununterbrochen“ bei 


F ⁵˙ A ̃— 1 Se 


Unterbrechungen ungefähr an. 


— . 


16. Jichung der 4. Hlaſſe 183. gl. Yreuf, Lollerie. 


Nur die Geimiume über 210 Wit. ud den betreffenden Nunumern lu Klauumern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 


6. Februar 1891, vormittags. 
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16. Jiehnng der J. Klaſe 183. Aal. Prenf. Lollerie. 


Nur bie Gemisus über 310 Mk. finb den betreffenden Nummern im ſelammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
6. Februar 1891, nachmittags. 
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ſolvirt und rechne darauf, in Kurzem als Kommunalbeamter an. 
ET 


all iſt ein derartiger, daß die Anfichten, 
ſehr verſchieden ſein 
können und thatſächlich — wie wir ermittelt haben — auch ſehr 
verſchieden find. Wir müſſen anheimgeben, den Herrn Landrath 
Ihres Kreiſes entſcheiden zu laſſen, ob Ihre Thätigkeit als vor⸗ 
bezw. ob Sie als „zum höheren 
Bureandienſt gehörig“ von der Verſicherungs pflicht befreit ſind 
oder ob Ihre Arbeit als vorwiegend mechaniſche, körperliche zu 
gelten hat, in welch' letzterem Falle Sie natürlich verſicherungs⸗ 


Bel mir arbeltet ſeit vielen Jahren eine 
Arbeitsfrau, theils im Garten, theils im Haushalt reſp. bel der 
Diefelbe kommt indeß nicht täglich, ſondern nach Be: 
dürfniß, im Sommer faſt alle Tage, im Winter wöchentlich viel⸗ 
— 8 — Teer > 8, dag f Mi arbeitet indeß nur bei mir 
und erhält ſoviel Lohn, daß ſie hiervon nebſt ihrer Familie lebt. 2 
Kann ich der Frau nun die Beicheinigun bieder Ooa dieſelbe 3 
ur kann mich unmöglich 
ahren vielleicht 
dann und wann eine Woche lang gar nicht bei mur gearbeitet 


arbeitet hat, können Sie doch nicht ſchreiben, geben Sie daher die 
Entſcheidend iſt ja, daß die Frau 
hauptſächlich von der Lohnarbeit bei Ihnen ſich unterhalten hat. 


decke, P. R. gezeichnet, 


98,90 bz. 
Praniſche Conſol. 
Ant. 4% zone mE 3. 

Sine 
Bfandbriefe 3½“ 


Ritterſchaft 
103,00 bz. 


31½ % 97,20 


briefe 3½% — G. 


194,00 Mk. 
Roggen matt, loco 


9 
Ihnen ge⸗ 


Berliner Kours⸗Gericht vom 6. 
„Deneſch Reichs⸗Anl. 4% 
Deutſche n 90% 
Anleihe 4% 
3½% 99,00 bz. G. a Ant-Sch. 30% eh G. Staats. 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. G. 
che Fron, Dblig. 3½ % 94,90 B. 
% 96,90 bz. Pomimierſche Pfandbriefe 3ô % 
97,50 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 102,00 


Preußiſche Prämien » Anleihe 3¼ĩ% 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% — G. Danziger Hyp. Pfand 


Stettin, 6. Februar. 
Weizen ruhig, loco 180—192 


während der rauhen Jahreszeit ſehr anzurathen. 
Apotheken und Droguerien a 85 Pfg. die Schachtel. 


ebrua, 

eutſche Reichs⸗An⸗ 
86,10 65, 
Preuß. Consol 


106,60 bz. 
106,25 


Oſtpreußiſche 


G. Weſtpreu 
Sentenbriefe 105 
170,50 bz 


B. Preußiſche 


Getreidemarkt. 
Mt., do. per April⸗Mal 


165—171 Mt, da per April⸗Mat 


Pommerſcher Hafer loco 130—137 Mk. 


Beſten Schutz gegen Erkältung und Eutzündung der 
Schleimhäute bieten Fay's ächte Sodener Mineral. 
Pastillen. Namentlich Brust- und Lungenleidenden 


Depot in allen 


Es werden predigen: 

Ju der evangeliſchen Kirche. — 
tag, den 8 Februar, 10 Uhr Vorm. 
Gottesdienſt: Hr Pfr. Ebel. Na chm. 
4 Uhr: Hr Pfr. Erdmann. Donners⸗ 
tag, den * Februar, 6 Uhr Abends, 
Hr. Pfr. Ebel. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Son: 
tag, den 8. Februar, 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Hr Tiyiſſonspf. Dr. Brandt 


we 10 Mark 
ahle dem, der mir den Thäter nennt, 
velcher ml. Unrath in meinen an der 
Straße gelegenen Garten gießt, daß er 
zerichtlich beſtraft werden kann. 

199] Weber, Oberbergſtraße 13. 


Verloren 


‚on Miſchke nach Graudenz eine Pferde⸗ 
gegen Belohn 
uh . Yachmann, Uhrmacher Lachmann, Uhrmacher 


Beſchluß. 


Das Zwangsverſteigerunesverfahren 
ver im Grundbuche von Mewe Bl. 148 
ind Warnhof Bl. 7 auf den Namen 

»8 Poſthalters Hermann Freytag 
n Mewe und feiner gütergemeinſchaft⸗ 
ichen Ehefrau eingetragenen, in den 
Hemarlungen Mewe und Warmhof be⸗ 
genen Grundſtücke wird auf Antrag 
es betreibenden Gläubigers aufgehoben. 

Die Termine am (2226 

10, Februar er., 

Vormittags 10 u. 12 Uhr 

ommen daher in Wegfall. 


Mewe, den 5. Februar 1891. 
Aznialſches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, d. 12. Lehr. cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
ollen im dieſſeitigen Geſchäftslokal 
24 Birken⸗Langholz IV. u. V. Kl, 
12 obm Birken⸗ Nutzholz, 1, 5m lang / 
47 ebm Birken⸗Brennholz, 
13 Kiefern⸗Langholz, III, IV. u 
V. RL, 118 


74 

101 ebm Kiefern: Brennholz, 
5 gegen Baarzahlung verkauft 
werden. Die Beſichtigung des Holzes 
kann im Veiſein des dieſſeitigen Forſt⸗ 
aufſehers ſtattfinden. 

Schieſſplatz Gruppe, 

den 3. Februar 1891. 

zniol Garniſon⸗Verwaltung. 


Holzberkauf Neudörſchen. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Ber: 
auf von Nutz⸗ und Brennhölzern aus 
dem Forſtrevier Neudörfchen ſtehen für 
das Quartal Jauuar⸗März 1891 jedes 
Mal um 10 Uhr Vormittags N 
Termine: (2153) 

1. Für den Schutzbezirk Wallen burg 
am 13. Febrnar im Liebe chen 
Gaſthauſe, am 9. Märzimfaifer’ 
ſchen Gaſthauſe zu Wandau. 

2. Für den Schutzbezirk riedrichshain 
am 2. März im Katoll'ſchen 
Gaſthaufe zu Gr. Gilwe an. 

Zum V. 5 wird geſtellt: Buchen⸗, 
Birken⸗, Erlen⸗, Espen⸗ und Kiefern: 
Brennholz, ſowie Birken⸗Nutzholz. 

Wallenburg, den 5. Februar 1891. 
Der Revierverwalter. 


Vauberdingung. 


Der ausſchließlich des Titels Ins⸗ 
gemein auf 2974,32 Mark veranſchlagte 
Reparaturbau der kath. Kirche in 
Zlottowo (Kreis Löbau) fol im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung nach 
Prozenten dieſes 8 ver⸗ 
dungen werden. Der Anſchlag, die 
Zeichnung und die Bedingungen liegen 
au unterzeichneter Stelle während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Be: 
werber wollen ihre mit entſprechender 
Aufſchrift verſehenen, verſiegelten und 
ſrankirten Angebote bis zum 1 
termine, 12152 


Sonnabend, den 21. d. Mts. 
Mittags 1 Uhr, 


einreichen. Zuſchlags fran 45 Tage. 
Dt. Eylan, den 5. Februar 1891. 


Die Königliche Kreis⸗Bauinſpektion 
Zahnheil behebt ſofert Zahnſchmerz 


jed. Art, wenn kein anderes 
1 f 1 41 Flac ausr. f. 1 J. 60 Pf. 
m. I 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6900 Telegraphen. 
ſtangen ſoll vergeben werden. Angeboth 


werden bis zum 


16. Februar d. Is. 
Vormittags 11 Uhr 

bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
Stettin angenommen. Die näheren 
Bedingungen können bei den Kaiſer⸗ 
lichen Ober⸗Poſtdirektionen Stettin u. 
Danzig eingeſehen werden. Anträge 
auf abſchriftliche Mittheilung der B. 
dingungen ſind unter gleichzeitiger Eins 
ſendung von 50 Pfa. an die Kaſſerliche 
Ober⸗Poſtdirektion Stettin zu richten. 

Die Auswahl unter den Aubietern 
wird vorbehalten. (2249) 

Danzig, den 6. Februar 1891. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor 

In Srbr 
ahr. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 


heilt alle Arten v. äußeren, ir 
jeib3:, Frauen⸗ u. Hautkraukheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Vorm., 4—6 Nachm. Auswärts 
mit gleichem Erfolge org 
(Auch (Auch Sonntags.) e 7a) 
Unterleibsteiden heilt briefl.a 
Haut- r Zilz, Berlin, Lindenſtr. 58. 3 


500 Mark il, r 
Kothe’s Zahnwasser 


a Flacon 60 Pfg., jemals Zahn⸗ 

era bekommt oder aus dem 00 

r (900) 

Joh. George Kothe Nachflg., 
Berlin. 

In Graudenz bei Fritz Kyser; 
in Strasburg bei H. Davidsohn 
und K. HKoezwara; in 
Roſenberg bei S. Woserau; ir 
Briefen bei Friſeur Lucas; in 
Soldan bei Apoth. I. Gottschalk 
u Emma Popp; in Biſchofswer⸗ 
der b. Apoth. Kossack; in Rehden 


bei Apoth. F. Czygan. 
uf i 


75000 Mk. 


baar zu gewinnen a 
1 Kölner Dombau-Loos, Ü 
Ziehung 23. Februar u. f F. 


Originalloose Mk. 3,50. 


Antheile ½ 1,75, ½ 1 Mk. 


>20, «10 II. 


E 9 we Liste 30 Pig 


II. Fraenkel jr, dus 


Geschäft, 
Berlin W. 65 nal Geh 65. 
21. 


Kölner Dombau- 


Lotterie. 
Ziehung 23, 24. und 25. Februar. 
Nur baare Geldgewinne! 


Hauptgewinne: MI. 75.000, 
30.000, 15000, 2 à 6000 ele 
Orig. -Loose a Mk. 3,50. 


D. Lewin, Berlin 0. 


6 Jpandauerbrücke 16. 

Fritz Ritter, Vari. Kreusnach. 
eigenes (7 
Wachsthit Dr 


25 Liter mis Fass „A 20. Roth: 4625, Lebens. 


Badische Weine, 


Weißweine von 33 Pf., 
Nothweine von 40 Pf. per Litg 
bis zu den feinſten Sorten empfiehlt 


Carl Otto jr. 


in Villingen, Baden. (77900 


1 Probekiſte mit 20 Flaſchen Mt. 19 
incl. Glas, Packung und Kifte 
Preistourant gratis und frante, 


Tapeten 


von 15 Pf. an offerirt B.Dessonneck 


Einen Handfahn 


ahr alt, Tragkraft 30 du, ſowit 
Lohan hat — verkaufen Dirks 


og n mern 


3 
8 
4 
8 


f Nur 
Erzywinskl, Graudenz. 19406 Jung enſand bei Schwetz. (21 5170 


nn. 


[nn 


ig der 
eral. 
unden 
ı allen 


— | 


J. 
:apbem 
ngebot 


8. 


irektion 
näheren 
Kaiſer⸗ 
ttin u. 
Anträge 
der Des 
er Eins 
iſerliche 
richten, 
ıbieterg | 
2249) 
91. 
rektor 


Meyer 
Unter 
heiten 
näckig 
ſchnell 
en nut 
11—2 
swärts 
ieflich. 
(38780 
briefl. 3 
ſtr. 58.3 
er beim 


Ser 
Zahn⸗ 
Munde 
(900) 
hilg, 


Tyser; 
isohn 


feiner: 
Rehden 


— 
og "A109 ı0jsmeory 


f. 
I Litet 


mpfiehlt 


77900 
Mk. 19 
Kiſte. 


ante. 
rale 


N 


emed 


verpachten. 
9 


N 


Gi hochtragende Kuh 


hat zu verkaufen J. Goertz, Gruppe. 


Hochtragende Kühe 


ſtehen zum Verkauf in Liſſakowol bunden mit Hotel⸗Reſtaurant u. Garten⸗ 

2180 wirthſchaft, beabſichtige ich ſofort zu ver⸗ 
Gebäude in ſehr gutem . . 
werd briefl. m. Aufſchr. Nr. 1707 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


bei Graudenz. ] 


In Kl. Wogenab pet 
Elbing ſtehen 10 hochtragende u. 


teifgmildende z 2199) 
Kühe 
wie auch 


60 Mutter⸗Schaft 


im März lammend, ſehr preis- 


werth zum Verlauf. 


Daſelbſt auch verkäuflich fünf 
gute 2jähr. u. 3 recht gute Zjähr, 


ferde. 


Die Gutsverwaltung. 


Busch. 


160 Stück ſtarke engl. 


ur Maſt geeignet, ſtehen zum Verkauf 


n. Adl. Rehwalde per Lindenau. 


2 Hühnerhunde 


} wenn zu mäßigem 
veife auch ältere dreſſirte, zu kaufen 
efuczt. Offerten zu richten an Förſter 
rzynka. Rohlau bei Warlubien. 


1 undreſſirt, 


3000 Mark 


egen fichere Hypothek ſofort zu begeben 
N in der Expedition des Ge⸗ 


elligen unter Nr. 2223. 
Zur Parzellirung 


eeignete Grundſtücke und Beſitzungen 


uht C. Pietrykowski, Tyorn, 
1481 euſt. Markt 255, II. 


Ein großes, gut erbautes 


Eckhaus 


in beſter Geſchäftsgegend der Marien: 
werderſtraße gelegen, mit zwei Laden⸗ 

haltlichen Wohnungen, 
E Hof: 
raum, iſt Umſtände halber fofort zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken feſt mit Amortiſa⸗ 
tion Näherd Auskunft ertheilt Schloſſer⸗ 
meiſter F. Klie ſe, Grabenſtr. 1 u. 2 


Wegen Pachtung der hieſigen Pfarr⸗ 


lokalen und herr 
Seitens und Hintergekäude nebſt 


Ländereien, beabſichtige ich mein 


Gasthaus 


‚atit neuen maſſiven Gebäuden nebft 
6 Morgen Gartenland in einem 
evangeliſchen Kirchdorfe von ſofort zu 


ven kaufen, (22 

Gr. Peterwͤſtz, v Biſchofswerder 
den 6. Februar 1891. 

C. Hoch ſchulz. 


Ein günſtig gelegenes 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


womöglich auch mit Reſtaurant und 
Wohnung, wird in Graudenz auf 
mehrere Jahre zu miethen geſucht. Off. 
werden brieflich unter Nr. 2181 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine rentable Conditorei 
wird zu pachten gefucht. 

Offerten fin an L. Schultz, 
Eonditer, Mewe, baldigſt zu ſenden. 


Centr. Berlin, ſaub. ei 3 
Restaurant 200 b Mia . An 


bill z. verk. F. Wessel, Berlin Fiſcherſtr. 8 p. 


Geſchüftshaus. 


Mein in Soldan Oſtpr. in m: 
mittelbarer Nähe des Marktes. am 
Viehmarkt belegenes Grundſtück, worin 
ſeit vielen Jahren ein lebh. 


Material- u. Schaukgeſchäft 


betrieben wird, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber für den Preis v. 13500 
Mk, incl. Geſchäftsutenſilien, Vieh⸗ 
waage ꝛc., bei Anzahlung von 4000 Mek 
von ee zu verkaufen. Waarenlager 
braucht nicht übernommen werden. 
(1929) Jebram. 


Ein Geſchüftshaus 


beſte Lage Elbings, worin feit 40 Jahr. 
mit beſtem E80 ein Mauufaktur⸗ 
und Herreu⸗ Garderoben ⸗Geſchäft 
noch im vollſt. Betriebe iſt, iſt anderer 
Unternehmungen wegen für den Preis 
von 13 500 Mf. zu verkaufen. (Anz. 
nach Uebertinl.) Die Lage eignet fi 
auch für jeden Gewerhetretbenden. ff. 
erbeten unter Mi. X. 30 poſtlag. 
Elbing. 22 
In einer Kreisſtadt Wpr. iſt eine 
in gutem Zuſtande beſindliche (2262) 


Bockwindmühle 


mit guter Kundſchaft zum 1. April zu 
Offert. werd. briefl. unter 
kr. 2262 d. d. Exp. d. Gef. erbeten. 


(2277) 


281) 
Wr. 


lations⸗, 
waarengeſchäft ſuche ich einen älteren] ſucht per 15. Je 


40 f 
era 
Günſtiger Kauf. 


kaufen. 
rte. 


Alleiniger großer Saal am O 


Gutsverpachtung. 


Jahre verpachtet werden. (2245) 


findlichen Bodens. 


Hohen Finow, im Februar 1891. 
In Vollmacht Jyrer Excellenz 
Gräfin Pourtalés 
von Bethmann⸗Hollweg. 


Vorwerk 


todtem Inventar iſt preiswerth, 


Nr. 2261 d. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


nungsführer und Gutsverwalter, 


vom 1. April d. Is. Ste lung als 
Bureauarbeiter 


fähig, ſpreche auch fertig polnifch; lang⸗ 


Handſchriſt vorhanden. Off. unter Nr. 
2021 an die Exped. des Gef. erbeten. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein Inſpektor, 30 Jahre alt, ev., 
der im Stande iſt, eine Wirthſchaft 


ſelbſtſtändig zu leiten, ſucht zum 15. 
März eventl. 1. April d. Is Stellung 
Offerten unter Nr. 2005 an die 
Exped. des Geſ. erbeten. 
Braumeiſter. 

Ein älterer, erfahrener Braumeiſter, 
mit der ober⸗ u. unterjährigen Bierfa⸗ 
brikation beſteus vertraut, unverheirathet, 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Off. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2038 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


1. April 
auch fpäter ſuche Stell. als Admin. 
oder felbitft. Juſpektor. Verb., 44 J. 
alt, 27 Jahre Landwirth. Beſitze gute 
langjährige Zeugniſſe; in meiner letzten 
Stell., die ich d. Verkauf d. Gutes am 
Oct. v Is. verlor, 7¼ Jahr. — 
Herr Landſchaftsrath Stuben rauch⸗ 
Leng bei Kruſchwitz würde eventl. über 
mich Auskunft geben. (2215 
Lörke, Etrelno (Poſen). 

Ein Kaufmanns Sohn, 17 J. alt, 
von Jugend auf im Materialgeſchäft er⸗ 
zogen, wünſcht nach einer größeren 
Siadt in ein größeres Materialgeſchäft a. 


Volontär 


einzutreten. Offerten werd. briefl. unt. 
Nr. 1945 d. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


In kau ſendfättiger Auswahl Flsferm wir 

in allen Gegenden Deutſchlands Bee 7 einen 

nd = Kaufleute 

mente Stellen fern 

und für fämnstlide andere 

Berufe, ſowie Beidäftigung für jede 

#erfon aller Hände. Ferdere Jeder 

dure Postkarte nur allein unſeren droßen 

„Stelten-Conrier.“ 

Adreſſe: Stellen-Courler, Aerlin - Meſtend 

(gerichtlich eingetragene Firma. Erftes, größt. a 

und älteſtes Stekenvermittelungs⸗ und Nach⸗ 

weiſungs - Geſchäſt der Welt. Im Jahre 1890 

wurden durch und 24,25 Stellungen nach⸗ 

gewieſen. Durch neue uach größere Berb indungen 
ſteigt die Zahl in dieſem Jahre enorm, 


Suche einen tüchtigen 


Rechnungsführer 


der mit Amts- und Polizeiſachen 
vollſtäudig vertraut iſt; Anfangs⸗ 
gehalt 600 Mark, ſpäter Zulage. 
Offerten werden brieflich unter 
Nr. 2190 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Colsmalwaaren⸗, Cigarren⸗ 
Tobak⸗, Wein: und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per 1. März cr. einen tüchtigen, 
ſoliden N 

jüngeren Gehilfen 
mit enten Empfehlungen, der feine Lehr⸗ 
zeit kürzlich beendet. Kenntniß der pol: 
niſchen Sprache undedingt erforderlich. 


— 


0 F. Schiffner, Lante nburg Wpr 


Für mein Colonialwaaren, Deftil- 
Speditions⸗ und Material⸗ 


Gehilfen und 
einen Lehrling. 
C. Fr. Daehn, 


®. Gärineret m. kl Treibh. und 
verp. 
Mocker bei Thorn. 


Mein in einer bedeutenden Stadt 
Ermlands gelegenes Materfal⸗, Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Schank⸗Geſchaft, ver: 


Das Ihrer Excellenz Frau Gräfin 
Pouxtalés gehörige, im Kreiſe Wir⸗ 
ſitz, Regierungsbez Bromberg, belegene 
Rittergut Topolla nebſt den Bor: 
werken Joſefinowo u. Ferdinands⸗ 
hof ſoll von Johanni 1891 ab auf 18 


Das Hauptgut nebſt den Vorwerken 
hat eine Größe von 3025 Morgen milden 
meiſt kleefähigen, in guter Cultur be⸗ 


Die Pachtbedingungen ſind im Do⸗ 
minial⸗Rentamte zu Runowo, Kreis 
Wirfig, einzuſehen, auch werden dieſelben 
auf Verlangen abſchriftlich mitgetheilt. 


im Kreiſe Bromberg, 400 Morgen 
roß, darin circa 30 Mrg. Wieſen und 
ortlager, Boden geſund, faſt durchweg 

Weizen tragend, mit ſehr guten Wohn⸗ 

u. Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und 

bei 

15,000 Del, Anzahlung, zu verkaufen. 

Offert. werd. briefl. mit Aufſchr. unter 


Ein älterer, äußerſt ſolider Rech⸗ 
der 
ſich bereits zur Ruhe geſetzt hatte, ſucht 


un die ihm noch fehlenden 47 Wochen 
zu erdienen. Gehaltsanſprüche ſeor bes 
ſcheiden, weun nur für die 1. Klaſſe 22 
genügend. Bin ed, ledig, cautiong- 


4790 


Verdienst. 


Tüchtigen Perſonen mit ausge⸗ 
breitetem Bekanntenkreiſe wird 
Gelegenheit geboten, ſich auf bequeme 
Weiſe ein gutes Einkommen zu 
verſchaffen. Reflectanten belieben 
ihre uoreſſe unter Angabe gegen⸗ 
wärtiger Beſchäftigung sub „Ver- 
dienst“ an die Annoncen⸗Exped. 
von G. L. Daube & Co. in Frank- 
furt a. I. einzuſenden. (2251 


Kaufm. 


gut empf. und 
6 Materialiſten 2c. 


Broviſ., d. Zeit entſprechend, ermäß. 
Für mein Meanufaktur⸗ und Kurz: 
waarenacſch. ſuche einen durchaus tücht. 


flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


anſprüchen melden. (2006) 
Louis Wachs. Rogaſen. 


Für mein Manufakturwaarengeſchäft 


gebrauche ich per 1. März cr. einen 


flotten Verkäufer 


mof., welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Es werden nur 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften und 


Gehaltsanſprüchen berückſichtigt. 


Jacob Aſcher, Crone a. Br. 


Zwei wirklich tüchtige 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
odewaa⸗ 
Photographie und Zeug⸗ 


für unſer Manufaktar⸗ und 
rengeſchäft. 
niſſe find der Meldung beizufügen. 


Gebrüder Simonſon, Allenſtein. 


Ein im Accidenzſatz und an der 
Maſchine durchaus tüchtiger und ſolider 


Schweizerdegen 


findet ſofort bei gutem Salair und 


freier Station andauernde Condition 


Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts⸗Anſpr. ohne Briefm. erbittet 
14 


Albrecht, Stuhm. 


Einen Schueidergeſellen 


jährige vorzügliche Zeugniſſe und gefäll. verlangt F. Gauds zun. 


Ein Färbergeſelle 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann und mit 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, findet 
fofort oder per 1. März dauernde Be⸗ 
ſchäftigung dei A. Gerber Wwe., 
Färberei, Zempelburg. 2127 
Suche einen tlichtigen (2003 
Seilergeſellen 

auf dauernde Arbeit. 

R. Kollakowski, Seilermeiſter, 


Leſſen. 


2 Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Seilermſtr. A Strübig. Eulmfee. 


Ein Gärtuer 


in vorgerückten Jahren, gut em⸗ 
pfohlen, Leſens u. Schreibens Fun: 
dig, erhält von ſofort eine dauernd. 
Stellung in der Stadt. Offerten 
unter Nr. 2177 an die Exped. d. 
Geſell. erbeten. 


1 unverh. Gärtner 

der auch die Rübenarbeit zu beaufſich⸗ 
tigen hat, bei 180 Mark Lohn zum 
1. März cr. (2212 
1 Schäfer und 1 Kuhhirt 
zum 1. April bei hohem Lohn und De⸗ 
putat geſucht. Lipowitz bei Schloß 
. 

Tüchtige Tiſchler 
erhalten bei hohem Lohn Rum cu 


gute Beſchäftigung bei 
J. Schröder, Tiſchlermeiſter. 


Ein verh. Stellmacher 
zum 1. April geſucht. Anguſtenhof 
bei Di. Brzozie. Keß ler. 

Ein Böttchergeſelle 
findet von ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei A. Damran, Freyſtadt Wpr. 


Ein tücht. Kupferſchmied 


u. zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten b. Fr. Kla von, 
Graudenz. Blumenſtraße 29. 

Zum fofortigen Antritt ſuche einen 


nüchternen Maſchiniſten 


welcher mit der Führung der Locomodile 
vertraut iſt, am liebſten Schloſſer und 
unverheirathet. Eruſt Selch om, 

(2222) amotichine Nebedamm. 


Ein zuverläſſiger Beamter 


in geſetzten Jahren, findet per fefort 
od. 1. April ex. Steſlung unter direkter 
veitung des Prinzipals. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. (2124) 
Dem. Lonzyn bei Jalſchitz 
Kreis Inswrazlaw. 
Einen nüchternen ordentlichen 
Kutſcher 
bruar (2148) 
Weber, Feſtung. 


5 Die Leutewirth und N 
N uche in Pille⸗ 


ulm. wit iſt beſetzt. 


(2211) 


8 ; 2 8 9 F 


E. Schulz. Danzig, Fleiſcherg. 5 
Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
Suche ſtets für m. umfangr. Kundſchaft 
beſtens ausgebildete 


Nur 
ſolche, die die Branche vollſtändig kennen, 
wollen ſich mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 


SsSessesseseseessees sees 
Feſte Engagements 


erh. Kaufleute u. landwirthſchaftl. Beamte mit gut. Eupf 

Adolph Guttzeit. Graudenz. 
Prov'iſionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placitungen in Dit: u. Weſipr., Pommern 
und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen, 


„ p. ſof. u. fpäter durch 
706 


Dom Straszewy per Kielpin 
Weſtpr. ſucht von ſogleich einen evan⸗ 
geliſchen, unverheiratheten, anſpruchs⸗ 
loſen. der polniſchen Sprache mächtigen 

Wirthſchaftsbeamten 
der ſeine Brauchbarkeit als tüchtiger 
Feldinſpektor nachweifen kann. Gehalt 
450 Mk, ausgeſchl. Wäfche und Dienſt⸗ 
pferd; bei vollkommener Zufriedenheit 
ſchon im erſten Jahre 500 Mk 

1 Adminiſtrator 
u. einen fait ſelbſtſtäud. Inſpektor 
für Güter in Oſtpreußen u. einen 
Inſpektor zur Bewirthſchaft. v. 2 
Gütern in Weſtpreuß. ſucht Inſp. 
Werner in Breslau, Schillerſtr. 12. 

Suche zum 1. April d. Is. einen 

unverh. energiſchen (1971) 
Juſpektor 

Gehalt Uebereinkuuft. Ley ſer, Bild⸗ 

ſchoen bei Culmſee. 


Ein verheiratheter 


Inſpektor 


beider Landesſprachen mächtig, der 30 
bis 40 Jahre alt iſt, 2000 Mk. eigenes 
Vermögen als Kaution ſtellt, deſſen 
Frau Landwirthin iſt und der Guts⸗ 
hauswirthſchaft vorzuſtehen hat, ſuche 
ich für Klein Lubin (725 Hektar 
drainirter Acker und Wieſen, Dampf⸗ 
brennerei und Molkereianſchluß). Nur 


tüchtige, mit beſten Empfehlungen 


verſehene Refleetanten werden 2 


gebeten, unter Mittheilung des Bildungs» 
anges, Lebenslaufs, Beifügung der 
Hengnißabſchriften und Zeitangabe, an 
welchem der event. Dienftantritt erfolgen 
tönnte, gegen Angabe der 


Gehaltsanſprüche ſich brief⸗ 
lich zu melden bei Paul Fiſcher, 


Lieutenant d. N., Klein Lubin, Poſt 
Breitenfeld (Poſen). (1868) 
— 


Unternehmer 
zum Fortbewegen von 4000 cub. Met. 
Baugrund auf hier befindlichen Schienen 
und Lowries und in Entfernung bis 
200 Meter geſucht. Meldungen an 
Rendant Schulz, Döhlau Ovyr. 


Cautionsfähiger 


Rübenunternehmer 
geſucht. Offert. werd. befl. unter Nr. 
2224 d. d. Exped. d. Gefelligen erb. 

Zur Ernte wird ein (2005) 
Vorſchnitter 


14 Paſch Arbeitern 
geſucht. Abſchrift der Zeugniſſe einzu⸗ 
ſenden. Dom. Alt Klücken bei 
— ͤͤ— 
Für Dom. Limbſee bei Freyſtadt 
Weftpr. ein : (1976) 
Feldhauer mit 19 Mann 


und 2 Köchinnen 
von Mai bis September geſucht 
Ein verheiratheter (2217) 


Kulſcher mit Scharwerker 


findet Stellung in Kontken v. Mlecewo. 
Viehwärter 
von ſofort geſucht, welcher das Zen 
Milchen von 100 Kühen zu beauffichtigen 
und ca. 150 Kälber aufzuzieben hat. 
Berheirathete Bewerber, Meier, Schweizer 
bevorzugt. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Tantiemen unter Nr. 2286 
an die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein Sohn achtdarer Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, kann ſofort oder 
ſpäter in mein Material⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft als (1498 
Lehrling 


eintreten. C. v. Tadden, Dirſchau. 


ECein Lehrling 
für meine Gärtnerei ſofort geſucht 
R. W. Fuchs, Allenſtein. 
Suche 
zum 1. März od. April, einen Sohn 
achtbarer Eltern der Luſt hat, die 
Gärtnerei 
zu erlernen. F. Vanderſee, Groß 
Plauth dei Freyſſadt Wpr. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat die 2209 
Gärtnerei 


zu erlernen kann ſich melden 
Br. Konojad d. Gart. F. Schröder. 


Für mein Colonlalwaaren - und 
Deſtilations-Geſchäft uche 
zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. (2205) 
F. Henne Dt Eulen. 


Einen Müllerlehrling 


ſucht W. Tehnan, Mühlenbeſitzer, 
(2124) Brieſen Wpr. 


Ein Lehrling 


ann in meinem Colontalwaaren⸗ und 


nebſt 


Saaten Geſchäft von ſofort eintreten. 
J. H. Moſes, Brieſen Wyr 


Mehrere Kindergärkneriunen 
I. Kl, die bereits in Stellung geweſen 
und im Beſitz guter Kenntniſſe ſind, 
darunter eine, die auch die Conceſſion 
als Hauslehrerin hat und Muſikunter⸗ 
richt ertheilt, ſuchen zum 1. April d. Js. 
Stellung. Freundl. Ausk. durch Frau 
Conſul Collas, Poggenpfuhl 42, 
Danzig. (2201) 

Der Vorſtand 
des Kindergarten Vereins. 


KHRKKEIRARKER 
&  , Eine (80 78 
& flüchtige Putznacherin 2 


die ſelbſtſtändig zu arbeiten 
verſteht, ſowie ein 


junges Mädchen 
mit polmfcher und deutſcher 
Sprache bekannt, zur Erlernung 
des Verkaufens, der Buch⸗ 
führung und Correſpondenz 


5 
7 Fup- und nern % 
ra 

& KRAN KRAN 


Jendrowska, Thorn. 
Für ein Seifengeſchäft wird per 
1. April eine 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht, welche der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig iſt. Offerten unter 
Nr. 1922 an die Exp. d. Gef erbeten. 


Fre ei 


2 Eine Verkäuferin 


25 
22 


RAR 


L ſucht Hermann Wreszyuski jun., 
8 Schuhwaarenfabrik, Gneſen. 3 


909992699290 eee 
re 


Ein j. ged. Mädchen, w. Kinder 

lieb hat, i. d. Wirthſchaft u. Handarb. 

nicht unerfahr. iſt, ſucht Stellung als 

Stütze der Hausfrau oder Bonne. 

Gefl. Offerten unter E. L. poſtlagernd 

Pr. Stargard erbeten. 1860 
Ein anſtändiges 


Mädchen 
das die Milchwirthſchaft und gute bürger⸗ 
liche Küche verſteht, ſowie ein 


Wirthſchaftsbeamter 


finden von ſogleich Stellung in Bäcker⸗ 
mühle bei Marienwerder. [1966 


BBP ͤ VT 
Zum 1. März cr. wird eine tere, 
[2023| 


evangeliſche 5 - 
Wirthin 

zur ſelbfiſtändigen Führung der Wirtb⸗ 
ſchaft gefucht, die mit Federvieh ⸗ ung 
. vollſtändig vertraut if 
und ihre Brauchbarkeit durch Zengniſſt 
nachweiſen kaun. Gehalt 240 Mark 
Meldungen nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe zu richten an Adminiſtrator Stol⸗ 
zeuburg, Gierkowo b. Dameran, 
Kreis Kulm. 


Auf dem Dom. Grodzicz no bei 
Montowo findet vom 1. April d. Is. 
eine Wirthin 
die mit der feinen Küche und Federvieh⸗ 
zucht Beſcheid weiß und ſich darüber 
durch amtlich beglaubigte Zeugnißab⸗ 
abſchriften ausweiſen kann, Stellung, 
Gehalt 180 Mk.. 2202) 


Daſelbſt wund auch zum 1. April cr. 
ein im Schneidern und Wäſchenähen 
geübtes junges Mädchen 
als Nähterin 
geſucht. Dasſelde muß auch die Auf⸗ 
ſicht über ein dreljähriges Kind über⸗ 
nehmen. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frauen und Mädchen 
erhalten dauernd lohnende Beſchäftigung 
in der Cigarrenfabrik von . 
€. L. Kauffmann. 
beſſ. Stände finden zur 
0 lle! Niederkunft u. ſtreng. Dig» 
fretior lieben. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 
See 
welche einige or zurüdgez. 
ame l, leben müſſ., finden m u 
verſchw. Anfn. (911) 
Heb. Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
% Ir PWSIT I RER EN 
2 bis 3 Schülerinnen 
können zum April in unſerm Peuſionate 
Aufnahme finden. Nähere Auskunft 
ertheilt Pred. Dr. Weinlig, Frauen 
gaſſe Nr. 52. (1241) 
Marie Shwe6ers 
Helene Schweers 
Danzig, Poggenpfuhl 75. 
2 1. Leute finden billig Koſt und 
Logis Oderbergſtr. 53, 1 Tr. [2178] 
Gceſucht z 1. Aprik Woh⸗ 
nung v. 3 4 Zimmern in herrſch. 
Hauſe. Offert. unt. Nr. 2179 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
Wohnungen, beſtehend aus 2 und 
3 Stuben nebit Zubehör, find ſofort zu 
vermiethen Schub macherſtr. 10. (2012) 
Eine Wohunng 


u vermiethen 
eſtungsſt. 14, 


— 1 Earmella“ 
von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. 


Anerkenuung. Die Wirkung 
Ihres Malz-Extract mit der Schutz- 
marke „ Huste-Nicht“ ist bei meinem 
schweren Husten eine vortrefflich 
lösende und erleichternde. 
Bauer, Gensdarm, Grundhof. 

In Flaschen & Mk. 1, 1,75 und 
2,50; in Beuteln a 30 und 50 Pfg. 


Zu “or in Uraudenz: Fr. Kyser; 
Schwetz: Dr. E Rostocki; Löbau: 
M. Goldstandt's Söhne; Soldau: C. 
Rettkowski; Culm: Otto Pe ers; 
Larienwerder: Gust. Schulz u. Herm. 
Wiebe; Ortelsburg: Apotheke; 
Bischofswerder: H. v. Hüleen Nacht 
Lautenburg: F. Schiffner. 


Nur sent mit dieser een oo 


181 
lb 2 


die weltbekannte 


Bettfederufabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
— endet gegen Nachnahme (nicht unter 

.) garantirt 178 . füllende 
een das Pfd. 55 Pf., 2652 
Halbdaunen, das Pfd. Dit. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Dit. 1,75, 
deſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75. 

Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Die Fabrik französischer Mühlensteine 
von 
Rob. Schneider 
Dt. Eylau Wpr. (Bahnhof.) 


rämlirt auf allen beſchickten Aus⸗ 
ae empfiehlt bei Bedarf ihre 


rtikel, und zwar 79328 


Franzöſiſche n. drulſche Mühlen⸗ 
feine, Katzenſteine, Cylindergaze, 
Guffahl n. Meſſerpicken 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Zahlreiche Anerkennungen ſtehen 
anf Wunid Bienen. 


e Say 
Verſandt⸗ Geihä 


2 Gold⸗ * * 30 * * 


0. Ehrhardt, ‚HE 


Serin SW., Sriedrichfte. 36. B 
Zuſend. von Wluſterkarten franko. 


Ins Sul lage 
Fr. Mann, 


Biſchofswerder, 


empfiehlt 


br Särge= 


in be und 19 Ausg. 
in ſoliden Preiſen. 2206] 


Zugleich ſtelle einen eleganten 
Leichenwagen zur Verfügung. 


Bierdtuck⸗Apparake 


mit aulomatiſcher Koblenſäure⸗Zufüh⸗ 
rung von 90—300 Mark, offerirt 

die inpfer: u. Meifiugmanseufabeif 
876 


Fr. Klavon, Graudenz. 
Slelſeas Steffens Patent -Versehlüss- 
Herdringe 


um eine rauchverzehrende, ſparſame, durch⸗ 
aus effektvolle Verbrennung in Koch⸗ 
Berden zu erzielen, empfiehlt in 3 Größen 


L. Podorf 


Blu meuſtraße 2. (2065) 
Br 25 u “a a 


Franz Wehle 


Anerkannt bewährtefte (145) 


Nähngſchinen⸗Werkſialt 


Grandenz., Kirchenſtraße 12. 


Deutſche Lebeus⸗Verſicherung Potsdam 


errichtet 1869. 


Versichernngsbestand: Acliv - Vermögen: 

71½ Millionen Mark. 12½ Midionen Mark. 
Empfiehlt ſich zum Abſchluß von Kapital⸗Verſicherungen für den 
Todesfall, ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer, Kinder-, Militärdienſt⸗, 
Ansſtener⸗, Renten: und Alters⸗Verſicherungen. Vorzüge: Anerkannte 
Solidität und mäſtige Prämienſätze, äußferſt günſtige Bedingungen, 
weitgebeudfte Brämienzablungstermine, Beſonders vortheilhafte Verſicherung 
nach Tabelle I mit Auszahlung der Vierſicherungsſumme im Todesfalle, aber 
auch bei Lebzeiten des Berficherten. Alle Ueberſchüſſe gehören den Mit⸗ 


gliedern. Dividenden vertheilung ſchon im zweitjolgenden Jahre. Ergebniß bei 
den älteſten Baı ficherten: 12243] 
1889 und 1890 
bis zu 36 % bis zu 40 % 
der Jahresprämie. e 
Unanfechtbarkeit. Criegs versicherung. 


Gewährung von Darlehnen an Mitglieder auf Hypotheken, zu Kautronen 
und als Policenvorſchuß. 
rompte Auszahlung der Verſicherungskapitalien ohne Gebühr. 
ede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt alle Vertreter der Geſell⸗ 


ſchaft, ſowie 
die Direktion in Potsdam, 
Hauptagent Gustav Liebert in Graudenz. 


Barletta⸗ SO Mark Looſe. den 


Beſte Sparaulage. jedes Loos gewinn Nicten, 
1. Hauptgewinn 1 Mill. 600 000 Mk., 5 Gewinne z ä 800 000 Mk. 


fltinſter Treffer 80 Mark. ER 
Nächſte Ziehung am 20. Februar a. c. 


Dieſe Looſe behalten einen dauernden Werth. Um Jedem die Moglichkeit 
zu gewähren, ein Barletta⸗Loos zu kaufen, habe ich monatliche Theilzahlungen 
à 10 Mark eingerichtet. Durch ahlung der erſten 10 Mark nimmt der Käufer 
dereits an der nächſten Ziehung Theil. 12191) 

Proſpekte und Pläne gratis. “mM 
2008: und Bauk⸗Geſchaft, 


Leo Joseph, zerin W., Potedamerſtraßze 29. 


ner. "Australien. 


Kar e 11 fahrt zan Samburg val 


alaide, m "sOUNG, ane) cantwerpen antautend) 
regelmäßig alle drei Wochen. 


Keine 
Nieten. 


bmi = e Ne niet ne 
ug U un 
Deutsch-Australische 1 Sat s Hamburg- 


k Auskunft ertheilt With. Herbert, Bromberg, Eichorientiiaße 9. a 


Elektriſche Haustelegraphen, 


Sicherheitsleitungen gegen Einbruch, 1214] 


Telephonaulagen 


(für Gßter von hohem praktiſchen Werthe), werden billigſt und unter Garantie 
ausgeführt von 


F. Radeck, Mocker bei Thorn. 


= — — gratis. sa 


Fate ver hydrauli- prämiirt 
auf 
Aus- 

stellungen, 


unter 800 eee Druck. 
pferdige Dampfkraft. 


ee 
röhren 
in allen 
Weiten für 
Wasser. 

17 n 


N durchlässe, IN) 
4 Brunnen- 


N Grabein- 
Su Sapaungen 


polirte m 
Kunststein, 


ni N 
Schweins. 


7 Treppenstalon, 10 


Marmor. 


Bade- 
wannen 
aus 
lirtem 
unststein. 


BEE 
Be 


für Spring- 
brunnen, 


Trottoir- und Flurplatten 
in naturgraner Färbung, auch in bunten Mustern. 
Auge 


führte Trotteir- “Anlagen 
in Marienburg. 1. 8 Deussch - Feder] Ortelsburg, 
Lyck, Wehlau, Neuteich etc. e 


Er} 


En 


Molkereien 


mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfachſtem Syſtem, 
Betriebscontrolle. Lieferung aller Maſchinen 
Utenſilien u. ſ. w., Oelen, Anfertigung von Bau⸗ 
plänen und Koſtenauſchlägen übernimmt 
O. v. Meibom, Molkerei⸗ Ingenieur, 
Hauptvertreter des Bergedorfer Eiſenwerks f. Weſtpr. u. Poſen, 
zu Bromberg und Poſen (Paulikirchſtr 2, I), 


Die Handelsgeſellſchaft „Utilit as“ 
Central⸗Waaren⸗Verſandthaus 

in Berlin 80. 16 
Koepenickerſtr. 32 


befter Qualitat 
preiswertheſt. 
Illuſtrirte Cataloge gratis und franco. 


Druckſa nahme. 
Lanze Perilis 51. uche Meld. 111288) 


Kuhkäschen zu 5 Pf., im Schock uB- 
billiger bei Gustav Brand. 


keine Hülfe giebt es, wenn der er ude sich zu spat nach Keutung umseat. 
Lu ftröhreneatarrh, Spitzenaffeetiouen, Bronechial- nud Kehlkopfeatarrh ete. ete. leidet, 
poly gonum), welcher echt in Packeten & 1 Mark bei Erust Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. 
grossartigen und überraschenden Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewerde- 
nen ME nen Anszei ie Ibnnngen infor informiven ® will, d. verlange das das ‚ah st ‚ gratis die atis die über ( die Pflanze handelnde Broschüre, (II 


engt v. "Grnofenfhfte, Gals u. ſidtiſhen 


Das Geheimui 


der Wäſche beim Plätten, ſelbſt durch 
ungeübleite Hand, hohen Glanz, 
Nelaſtiſche Steifheit u blendende Weiße 
zu geben, iſt dadurch gelöſt, daß man 
zum Stärken 1 die fo all⸗ 
gemein fühmlichſt bekannte ; 


Brillant Glanz-Stärke 


von Hoffmann & Schmidt; 
Leipzig und London, 


verwendet, welche in Packeten zu 
20 Pfg., ſowie in Cartons zu 30 u. 
55 Pfg., in jedem Colonialw.⸗, Dro⸗ 
guen⸗ u. Seifengeſch. zu haben iſt. 
Gebrauch sanweiſung iſt; 
den Packeten anfardrudt 


Gicht und Rheumatismus 
Merino 
garant. echte ſchwarze Verbandwolle. 


Erhältl. p Packet 90 Pfg. In Grandenz 
n. ollein hei Fyitz Pyſer Brab die Markt. 


8 2 


1 Auszu, au 
grünen ga Hanse, 
irksamste u. 1 


7155 Haarausfall u. Schuppen- 
Suse FE a 4 75 u. 30 PL. 


per 22 in Graudenz . 


8 Train ſchleſiſcher |. 


Steinkohlen 


beſte Marke, babe ich wieder ech 


und offerire ſolche. 


Lindner & Co. Nachſlg., 
Graudenz. 


Hief.⸗Hloben I. l. 


liefert in Waggonladungen nach 
jeder Bahnſtation preiswerth 


L. Gasiorowski, 
Thorn. 


Trockene Kiefern⸗ 


Sohlen, Bretter 


in allen Stärken, werden auf der 


zu ORTE 


Czerwinsk 
Auch der 


Dampfſchneidemühle 
billigen Preiſen verabfolgt 
friſche Schnitt hat begonnen. 
eier 5 
Mühlenmeiſter. 


Einen kupferuen 


Deſtillier⸗Apparat 


beſtehend aus: 
- kupfernen Blaſe, 780 1 Füllung 
Pr Golonne 
Becken mit Gerüſt 
1 Cylinder⸗Kühler 
1 Vorlage von Meſſing mit Glas⸗ 
kFuppel, (2196) 
ſämmtliche Rohr = Verbindungen von 
Kupfer u. Verſchraubungen von Meffing, 
will ich, weil zu klein, verkaufen. 
Der Apparat liefert Sprit von 93 
bis 94% und iſt nahezu neu. 
Hugo 3 
Dt. Eylau. 


Dachrohr 


verkäuflich im Kämmerei⸗Kaſſenlokal zu 
Rehden Weſtpr. ar 2219 


Eine gut erhaltene 


eicheue Ziehrolle 


und zwei eiſerne Gartenbänke find 
umzugshalber billig zu verkaufen im 
Poſtbauſe Freyſtadt Wpr 


Abe und Leinkuchen 


653] 


Roggen: u. Meigenkleie| | 


offerirt billigſt (1973) 


J. H. Moses, 


Brieſen Weſtpr. 


Zwiebeln!! 


100 Ctr., ſchöne mittelgroße Wanre, 
a it le Graudenz in igen 
Säcken, & Ctr. 6 Mark. Lau, 
Groß Weſtphalen bei * 


Lederabfälle 


zu Abſätzen, per Pfd. 5 Pfg., an 
nicht unter gab. entner Fe bn Nach⸗ 

acobi 
B Sha abr, 8 


Ze, ale. eee, . li © 28 
Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnetk), 
verlange und bereite sich den Brustthee. Guss. 


“ 


— Wer sich vorher über die 


Einige Tauſeud Centner 


Drellerei-Nartopeln 


werden franko Bahn zu kaufen geſucht. 
Verkäufer wollen Off. unter Nr. 2221 
an die Expedition des Geſ. einfenden. 


Offerire 3000 Ctr. (1750) 


* 
toffel 
Kartoffeln 
u. z. 2000 Ctr. Achilles, 500 Ctr. Im⸗ 
perator, 200 Etr. Gelbe Roſe und 300 
Er. Seed, aus Originalſaat gezogen, 
welche ſich vorzugsweiſe zur Saat, ſelbſt 
auf ganz leichtem Boden, eignen, und 
von dieſen im v. J 70 Ctr., 1889 aber 
über 100 Ctr. pr. Morgen durchſchnitt⸗ 
licher Ertrag gegeben haben. 
Erſtgenannte drei Sorten ſind auch 
Speiſckartoffeln. 
Um Aufträge zur Frühjahrslieferung 
bittet J. Dembek, Marienhof 
pr. Neumark Weſtpr. 


7 5 krenza „Hisenbau, von 
lannos, 380 MK. an Ohne 
Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 
freie 4 wöchentl Probesend. Fabrik 
Stern, Berlin, Neunderstr. 16 


ianos, Harmoniums, 
zu Fabrikpreisen, Theilz., 15 jähr. 
Garant. Franco-Probesendung be- 
willigt. Preisliste und Zeugnisse 
stehen 2. Diensten. Plane fabrik, 
Georg Hoffmann, Kommandanten- 
strasse20. Berlin S. W. 19. (8761) 


— 


Für Schulen, 


Landkarten, Anschau- 
ungshilder, Rosen: und 
Leseapparate, Gleben, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul- 
tagebücher, Entlassungs- 
zeugnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 
Materialien 
Uefert in bester Qua- 

lität zu [2396] 


billigsten Preisen 


C. 6. Röthe'sche 
Buchhdlg. 
(Paul Schubert) 
Graude nz. 


Die e Modenwelt, 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 24 Prels 

Nummern vlertel 

8 mit 250 jährlich 
S Schnitte mt. 1.25 
— muſtern. 75 Ur. 


Eirinätt jänrlich Aber 2000 Abbildungen 
von Toilette, — Wäfche, — Haubarbeiten, 
Beilagen mit 250 Schnittmuſtern und 250 
Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhand⸗ 
lungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog Nr. 3845). 
Probennmmern gratis u. franco bei der Expoe⸗ 
bition Berlin W, 55. — Wien I, Operngaſſe 3. 


| 


@ Stallung und Existenz @ 
gediegenes kaufmännische 22 


hen prämlirten 
Jedi Uni neh 


Correspondenz, For 
Rechnen, Kontorarbeit. 


> Q gratisu.franeo 4 
It \ 


zu adressirem: 
Erstes Deutsches 
Handels- Lehr- Institut 


Otto Siede — Elbing 


Beſte und hilligſte Be el 
fir ed 928 Fee — 
waſchene, echt nord 


Beſtfedern. 

tr verſenden zollfrel, gegen Nachn. (nicht unter 

10 Pfd.) gute neue Bettfedern per pfund 

für 60 Big. 80 Pfg., 1 N. und 1 M. 

25 Pfg.: feine brima albdaunen 

1M. 60 Pf. olarfedern 
z ſilberweiße 
50 Pf., 4 M., 


rückgeno 5 
15 Pecher 7 4. cn. m Herford u Wenn. N 


Geftüt 
u 


der La 
Beſchö 
einzeli 
die Ge 
Dieſe 
Gehal! 
O 


pet di 
enbur 
miniſte 
Remo 
Beihä 


befürw 
Al 
ſchaftli 


dienen 
einen I 
landwi 


ſtützun, 
Le 


machten 
langen 
Be 
geworfe 
Ab 
das Bo 
nach de 
wleder 
Be 
olzma 
liegen, 
gel bei 
möglich 
der Reg 
ſichtigt 


materia 


nicht zu 
der Aufl 
aus Lan 

Bei 
Arend 
8 
en jetzig 
Bethel 
verſchlede 
Durch: 
und der 
9. B. dei 
Gegenüb 
gehältern 


anderiveil 
borliege ı 
an, Offi. 
Roofen in 
werden. 
Abg. 
trlebswei 
der Regel 
müſſe doch 
fifatten, 
ſſtziere 
klben u 


(gung ei 
Dara 
Nach 


Die 9 
Sonntag 


währ fi 
Zuſaun 


